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Baufertigstellung 
voraussichtlich 2025

60 – 150 m²

 
Baufertigstellung angefertigt

Bad Honnef
Idyllisches Wohnen  

am Rande  
des Naturschutzgebietes  

 
 

 
 

inkl. Tiefgarage

Seit über 30 Jahren  
 

im Siebengebirge

Sichern  
Sie sich eine  

der letzten beiden 
Wohnungen  

in Haus 2

Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de
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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 12.90 
Rinder-Braten   
Jungbullenfleisch 
aus dem Bug,
je 1 kg

Aktion

 0.77 Schweine-Stielkotelett   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Langewiesche
Putenbrust   
mit Paprika ummantelt,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Adler
Schwarzwälder Schinken   
aus dem Kernstück,
je 100 g

Aktion

 2.99 
Lamm-Lachs
natur oder 
mariniert
oder Lamm-Filet
je 100 g

Aktion

 1.49 Edelsaftschinken   
je 100 g

Aktion

 0.89 

Weideglück
Donautaler 
Butterkäse   
Schnittkäse,
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Le Grand Rustique   
frz. Weichkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 

Géramont 
Der Cremige 
oder Saint 
Albray   
frz. Weichkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 4.99 
Rinder-Filet   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Bedienungstheke

Bedienungstheke

Bedienun

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

Fickeis & Bock

 14 . Woche. Gültig ab  31.03.2025 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

Aktion

 7.49 
Gerolsteiner
Limonade   
je 6 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.66)
zzgl. 2.40 Pfand  6.49 

Dauner
Mineralwasser   
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.72)
zzgl. 3.30 Pfand

 7.99 
Dauner Orangenlimonade   
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.95)
zzgl. 3.30 Pfand  9.99 Canella Rossini   

je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.32)

 9.99 
Bellini Canella   
5% Vol.,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.32)

Aktion

 14.39 

Stoffel Spätlese   
2022er Riesling, 
süß,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 19.19)

Aktion

 10.79 

Köwericher 
Laurentiuslay   
2022er 
Weißwein 
Riesling, 
feinherb,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.39)

 7.19 

Leiwener 
Klostergarten   
2023er 
Weißwein, 
trocken,
je 1-l-Fl.

Aktion

 7.64 

Weißer 
Burgunder   
2023er Weißer 
Burgunder, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.19)

Aktion

 15.29 

Grand Stoffel   
2021er 
Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 20.39)

 36.99 Cinecane Popcorn-Rum
41,2% Vol.,
je 0,5-l-Fl. (1 l = 73.98)

Aktion

 8.09 

Maximus   
2023er Weißwein 
Hochgewächs 
Riesling, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.79)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Reitersdorfer Park wird mit Photovoltaik-Anlage
energieautark

Ein bedeutender Schritt in Rich-
tung Nachhaltigkeit und Zukunfts-
orientierung wurde von den Freun-
den des Reitersdorfer Parks ge-
macht: Die marode Regenschutz-
plane auf der Pergola, die schon
lange sanierungsbedürftig war,

wurde nun durch eine moderne,
feste Abdeckung ersetzt. Im Rah-
men dieser Umgestaltung wurde
zusätzlich eine Photovoltaik-An-
lage installiert, die den Park nach-
haltig mit Energie versorgt.
Die neue Photovoltaikanlage be-

steht aus 12 Solarmodulen, die
unter Normbedingungen eine Leis-
tung von 4,6 kWp erzielen. Der
erzeugte Strom wird in das öf-
fentliche Netz eingespeist und
wird zukünftig die Pumpe für den
Bachlauf, die Fontäne sowie die
Parkbeleuchtung betreiben. Mit
dieser technischen Neuerung wird
der Reitersdorfer Park - zumindest
rechnerisch - ganzjährig energie-
autark.
Finanziert wurde das Projekt
durch großzügige Spendengelder
der Parkfreunde. Im Rahmen ei-
nes kleinen Festakts übergeben
die Parkfreunde die Anlage am
29. März um 13.00 Uhr während
des Frühjahrsputzes der Park-
freunde im Park an die Stadt Bad

Honnef, vertreten durch Bürger-
meister Otto Neuhoff feierlich.
Dabei wird auch beschlossen, dass
die Einspeisevergütung für den
erzeugten Strom ausschließlich
zur Pflege und Instandhaltung des
Parks sowie seiner technischen
Einrichtungen verwendet wird.
Der Projektleiter der Parkfreun-
de, Jörg Hübner, zeigte sich bei
der Übergabe erfreut über die
ausgezeichnete Zusammenarbeit
mit der Stadt Bad Honnef.
Besonders dankte er dem Ingeni-
eurbüro Tonner und Winter aus
Rhöndorf, das die erforderliche
Statik kostenfrei erstellt hatte.
Hübner betonte, dass die Technik
auf der Pergola ein Vorbild für vie-
le Dächer in Bad Honnef sein soll-
te - die Installation von Photovol-
taikanlagen in gleicher oder ähn-
licher Form ist auch auf den Dä-
chern der Stadt durchaus wün-
schenswert. Mit dieser zukunfts-
weisenden Maßnahme setzt der
Reitersdorfer Park ein Zeichen für
nachhaltige Stadtentwicklung und
den verantwortungsvollen Um-
gang mit natürlichen Ressourcen.
Für weitere Informationen und bei
Interesse an einer Kooperation
stehen die Parkfreunde gerne un-
ter dem unten angeführten Kon-
takt zur Verfügung.
Weitere Infos unter
www.reitersdorf.de.

Fit bleiben im Alter
Sozialberatung hilft weiter
Wer körperlich und geistig auch
im Alter fit bleiben will, muss et-
was tun. Das Gedächtnistraining
der AWO Königswinter ist dabei
das richtige Angebot. Es findet an
jedem 1. und 3. Montag im Monat
jeweils um 15 Uhr im AWO-Treff in
Niederdollendorf, Hauptstraße
109, statt.
Außerdem kann man auch etwas
für Muskeln und Gelenke tun. An

jedem Mittwochmorgen um 10
Uhr gibt es die Sitzygmnastik im
AWO-Treff, ein effektives Training
gerade für die Generation 60+.
Wenn man mit seinen Problemen
nicht mehr weiterweiß und jeman-
den zum Reden oder einen Tipp
im Umgang mit Behörden braucht,
ist bei der Sozialberatung der
AWO richtig. Jeden Freitag von
10.30 bis 12.30 Uhr im AWO-Treff.
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80 Jahre nach historischem Treffen hochrangiger US-Generäle
Erinnerung an das Hotel Petersberg und seine Eigentümerfamilie Mülhens
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter Am 26. März jährt
sich zum 80. Mal das historische
Treffen der hochrangigen US- Ge-
neräle Dwight D. Eisenhower,
Omar Bradley und George S. Pat-
ton im Hotel Petersberg auf dem
Petersberg in Königswinter. Die-
ses von der Öffentlichkeit weit-
gehend abgeschirmte Treffen am
26. März 1945, fand unmittelbar
nach der erfolgreichen Rheinüber-
querung der Alliierten in Rema-
gen (Ludendorff- Brücke) statt und
markierte eine entscheidende
Phase in den letzten Operationen
des Zweiten Weltkriegs in Europa
zur Befreiung von der Nationalso-
zialistischen Herrschaft. Gleich-
zeitig begann die Zeit der Be-
schlagnahme der Hotelanlage
durch alliierte Truppen, die bis zur
Freigabe durch die Alliierten am
25. Juni 1952 anhielt.

Das Hotel Petersberg, damals im
Eigentum des Kölner Unterneh-
mers Peter Paul Mülhens (1875-
1945), war zu dieser Zeit auf-
grund der Kriegsgeschehnisse
weitgehend geschlossen. Es dien-
te vor allem der Unterbringung
von Mitarbeiterfamilien seiner
weltbekannten Firma „4711“,
deren Häuser im Kölner Bomben-
hagel zerstört worden waren.
Trotz der Schäden durch die
Kämpfe im Siebengebirge wurde
das Hotel unter der Leitung von
Direktor Wetzels, der vom Eigen-
tümer bereits in den 20er Jahren
eingesetzt worden war, immer
wieder instandgesetzt.
Das Schicksal der Familie Mül-
hens ist eng mit diesem histori-
schen Ort verknüpft. Der damali-
ge Hotelbesitzer Peter Paul Mül-
hens, Sohn des Erbauers Ferdi-

nand (I) Mülhens, war zu diesem
Zeitpunkt bereits schwer er-
krankt. Am Tag der Konferenz,
dem 26. März 1945, fiel sein ein-
ziger noch lebender Sohn, Hans
Mülhens (geb. 1916), an der
Front. Peter Paul Mülhens selbst
verstarb wenige Monate später,
am 5. August 1945, ohne vom
Tod seines Sohnes erfahren zu
haben.
In Erbfolge ging der Besitz im
Siebengebirge, zu dem das Gut
Wintermühlenhof sowie die Berg-
bahnen am Drachenfels und Pe-
tersberg gehörten, an seine Töch-
ter Maria (1912-1985) und Luise
(1914-1990) sowie seinen Enkel
Ferdinand (III) (1937-2021) über.
In der Öffentlichkeit traten die
Erben als „Erbengemeinschaft
Mülhens“ auf, bis das ge-
schichtsträchtige Hotel 1979

schließlich an die Regierung der
Bundesrepublik Deutschland ver-
kauft wurde. Bis heute bleibt der
bedeutende Beitrag für die Be-
wahrung und Entwicklung des
Petersbergs durch die letzten pri-
vaten Eigentümer*innen weitge-
hend unerwähnt.
Das Hotel Petersberg hat im Lau-
fe der Jahrzehnte zahlreiche his-
torische Momente erlebt und
bleibt ein Symbol für die beweg-
te Geschichte Deutschlands und
Europas.
Zum 80. Jahrestag der Konferenz
wird nicht nur an die politische
Bedeutung dieses Ortes erin-
nert, sondern auch an das Erbe
der Familie Mülhens, die über
Generationen hinweg und über
zwei Weltkriege die Entwicklung
des Hotels, der Region und da-
mit Deutschlands prägte.
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Dem Müll in Königswinter auf der Spur
In zahlreichen Stadtteilen beteiligten sich Bürgerinnen und Bürger am „Frühjahrsputz“

In Oelinghoven endete die Sammelaktion am DorfgemeinschaftshausIn Oelinghoven endete die Sammelaktion am DorfgemeinschaftshausIn Oelinghoven endete die Sammelaktion am DorfgemeinschaftshausIn Oelinghoven endete die Sammelaktion am DorfgemeinschaftshausIn Oelinghoven endete die Sammelaktion am Dorfgemeinschaftshaus

Zu einem gemeinsamen Frühstück traf man sich in Thomasberg und Heisterbacherrott nach getaner ArbeitZu einem gemeinsamen Frühstück traf man sich in Thomasberg und Heisterbacherrott nach getaner ArbeitZu einem gemeinsamen Frühstück traf man sich in Thomasberg und Heisterbacherrott nach getaner ArbeitZu einem gemeinsamen Frühstück traf man sich in Thomasberg und Heisterbacherrott nach getaner ArbeitZu einem gemeinsamen Frühstück traf man sich in Thomasberg und Heisterbacherrott nach getaner Arbeit
in Haus Schlesienin Haus Schlesienin Haus Schlesienin Haus Schlesienin Haus Schlesien

Im Oberhau packte die Jugendfeuerwehr bei dem Frühjahrsputz mit anIm Oberhau packte die Jugendfeuerwehr bei dem Frühjahrsputz mit anIm Oberhau packte die Jugendfeuerwehr bei dem Frühjahrsputz mit anIm Oberhau packte die Jugendfeuerwehr bei dem Frühjahrsputz mit anIm Oberhau packte die Jugendfeuerwehr bei dem Frühjahrsputz mit an

Auch der Nachwuchs packteAuch der Nachwuchs packteAuch der Nachwuchs packteAuch der Nachwuchs packteAuch der Nachwuchs packte
vielerorts bei den Müllsammel-vielerorts bei den Müllsammel-vielerorts bei den Müllsammel-vielerorts bei den Müllsammel-vielerorts bei den Müllsammel-
Aktion kräftig mit anAktion kräftig mit anAktion kräftig mit anAktion kräftig mit anAktion kräftig mit an

(bk) Königswinter. Die beliebte
traditionelle Reinigungsaktion
„Frühjahrsputz“ fand in diesem
Jahr in der Zeit vom 15. bis zum

23. März statt. Vereine, Schu-
len, Kindergärten, politische
Akteure, Unternehmen und pri-
vate Initiativen waren wieder
dazu aufgerufen, in einem
selbst ausgewählten Bereich im
Stadtgebiet gemeinsam Müll
einzusammeln.
Die Ortskerne, die Umgebung
von Sportstätten und Schulen,
die Landesstraßen zwischen
den Ortsteilen, die Wirtschafts-
wege und Waldränder sowie die
Ufer der Gewässer wurden durch
die Aktion vor Beginn der Ve-
getationsperiode vom achtlos
verstreuten Müll befreit. Jede
Gruppe konnte sich ein Gebiet
in der direkten Nachbarschaft
oder im Stadtgebiet von Königs-
winter zum Sammeln des Mülls
aussuchen.
Gemeinsam mit einer Gruppe
von Mitarbeitenden der Ver-

Auch die Fläche rundum den Ge-Auch die Fläche rundum den Ge-Auch die Fläche rundum den Ge-Auch die Fläche rundum den Ge-Auch die Fläche rundum den Ge-
denkstein der ehemaligen Oeling-denkstein der ehemaligen Oeling-denkstein der ehemaligen Oeling-denkstein der ehemaligen Oeling-denkstein der ehemaligen Oeling-
hovener Mühle wurde gereinigthovener Mühle wurde gereinigthovener Mühle wurde gereinigthovener Mühle wurde gereinigthovener Mühle wurde gereinigt

Bevor man sich verteilte, traf derBevor man sich verteilte, traf derBevor man sich verteilte, traf derBevor man sich verteilte, traf derBevor man sich verteilte, traf der
Müllsammel-Trupp in EudenbachMüllsammel-Trupp in EudenbachMüllsammel-Trupp in EudenbachMüllsammel-Trupp in EudenbachMüllsammel-Trupp in Eudenbach
am Sportlerheimam Sportlerheimam Sportlerheimam Sportlerheimam Sportlerheim
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Schnupperkurse

Platzreifekurse
AB 29,-€

299,-€

WWW.golfcourse-siebengebirge.de

Bürgermeister Lutz Wagner begleitete Frank Klein, Vorsitzender desBürgermeister Lutz Wagner begleitete Frank Klein, Vorsitzender desBürgermeister Lutz Wagner begleitete Frank Klein, Vorsitzender desBürgermeister Lutz Wagner begleitete Frank Klein, Vorsitzender desBürgermeister Lutz Wagner begleitete Frank Klein, Vorsitzender des
Bürgervereins, bei der Müllsammlung in BerghausenBürgervereins, bei der Müllsammlung in BerghausenBürgervereins, bei der Müllsammlung in BerghausenBürgervereins, bei der Müllsammlung in BerghausenBürgervereins, bei der Müllsammlung in Berghausen

Der Verein „Fröhliches Frohnhardt“ hatte im Ort zu der SammelaktionDer Verein „Fröhliches Frohnhardt“ hatte im Ort zu der SammelaktionDer Verein „Fröhliches Frohnhardt“ hatte im Ort zu der SammelaktionDer Verein „Fröhliches Frohnhardt“ hatte im Ort zu der SammelaktionDer Verein „Fröhliches Frohnhardt“ hatte im Ort zu der Sammelaktion
aufgerufenaufgerufenaufgerufenaufgerufenaufgerufen

In Rauschendorf türmte sich der Müll zur Abholung durch den Baube-In Rauschendorf türmte sich der Müll zur Abholung durch den Baube-In Rauschendorf türmte sich der Müll zur Abholung durch den Baube-In Rauschendorf türmte sich der Müll zur Abholung durch den Baube-In Rauschendorf türmte sich der Müll zur Abholung durch den Baube-
triebshof auf dem Platz vor der Kapelletriebshof auf dem Platz vor der Kapelletriebshof auf dem Platz vor der Kapelletriebshof auf dem Platz vor der Kapelletriebshof auf dem Platz vor der Kapelle

waltung machte sich Bürger-
meister Lutz Wagner zum Start
der Müllsammelaktion in der
Altstadt von Königswinter auf,
Müll einzusammeln. Der Bau-
betriebshof in Königswinter-

Oberpleis stellte auf Anfrage
die benötigten Müllsäcke, Ar-
beitshandschuhe und Greifzan-
gen zur Verfügung und holte
nach Abschluss der Aktion das
Gesammelte ab.
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Klangspuren zu zweit -
Klaviermusik zu vier Händen
Ein erlesenes Konzert mit Werken von u.a.
Johannes Brahms, Wolfgang Amadeus
Mozart und Franz Schubert

Kunst unter freiem Himmel
Anmeldestart für das WET PAINTING in
Königswinter - die Kunstwerke werden für
einen guten Zweck versteigert

PRO KLASSIK SPIELZEIT 2024-
2025
Klangspuren zu zweit
Ein Kammermusikabend mit Kla-
viermusik zu vier Händen mit
Larissa und Jevgeni Vitovski
Werke von u.a. Wolfgang Amade-
us Mozart, Johannes Brahms und
Franz Schubert.
Samstag, 29. März | 18 bis 20 Uhr
Haus Bachem | Drachenfelsstr. 4,
53639 Königswinter
Das ist ein Programm, welches
die vielseitigen menschlichen Ge-
fühle zu erkennen gibt. Am bes-
ten wird es durch folgendes Zitat

des ukrainisch-russischen Schrift-
stellers Nikolaj Wassiljewitsch
Gogol beschrieben:
„...Oft werden hinter den Kulis-
sen des schillernden Gelächters
unsichtbare Tränen vergossen...“
Erleben Sie ein besonderes und
erlesenes Klavierkonzert mit Wer-
ken für Klavier zu vier Händen!
Dieses Programm vereint klassi-
sche Meisterwerke großer Kom-
ponisten mit inspirierenden Kom-
positionen aus der Ukraine und
lädt zu einer musikalischen Reise
voller Virtuosität, Emotionen und
musikalischer Leidenschaft ein.
Diese besondere Besetzung bie-
tet eine faszinierende Mischung
aus harmonischem Zusammen-
spiel, klanglicher Tiefe und ener-
giegeladenem Ausdruck.
Lassen Sie sich von der Leichtig-
keit Mozarts, der Melancholie
Schuberts, der Leidenschaft
Brahms“ und der emotionalen
Kraft ukrainischer Musik verzau-
bern.
Freuen Sie sich auf einen Abend
voller musikalischer Highlights
und unvergesslicher Momente mit
dem Pianistenehepaar Larissa und
Evgeni Vitovski!
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt
AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse 22 Euro / Vorverkauf
18 Euro / Studierende 10 Euro /
Kinder & Jugendliche Eintritt frei
VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf über Tel. 02244-3180
/ Mail an info@pro-klassik.de /
SMS an +49 1732994437
Die Veranstaltung findet mit
freundlicher Unterstützung der
Stadt Königswinter statt.

Wer an dem beliebten WetPainting in der Königswinter teilnehmenWer an dem beliebten WetPainting in der Königswinter teilnehmenWer an dem beliebten WetPainting in der Königswinter teilnehmenWer an dem beliebten WetPainting in der Königswinter teilnehmenWer an dem beliebten WetPainting in der Königswinter teilnehmen
möchte, sollte sich jetzt anmeldenmöchte, sollte sich jetzt anmeldenmöchte, sollte sich jetzt anmeldenmöchte, sollte sich jetzt anmeldenmöchte, sollte sich jetzt anmelden

(bk) Königswinter. Im Juni findet
in Königswinter zum neunzehn-
ten Mal das beliebte Wet Pain-
ting statt. Künstlerinnen und
Künstler malen unter freiem Him-
mel beeindruckende Werke, die
anschließend ausgestellt und ver-
steigert werden. Interessierte
sind herzlich eingeladen, sich für
die Teilnahme anzumelden. Kö-
nigswinter bietet zahlreiche ein-
drucksvolle Motive für die Kunst-
werke, darunter die malerische
Rheinpromenade, idyllische Parks,
das Siebengebirge, das imposan-
te Schloss Drachenburg und den
legendären Drachenfels, der mit
der Drachenfelsbahn erreicht wer-
den kann. Ab sofort können sich
Interessierte für das WET PAIN-
TING anmelden. Die Anmeldung
ist bis zum 25. April per Mail an
kultur@koenigswinter.de mög-
lich. Die Teilnehmerzahl ist auf 40
Künstlerinnen und Künstler be-
grenzt. Interessierte werden ge-
beten, Arbeitsproben, Referenzen
oder einen Link zur eigenen Web-

site einzusenden. Sollten mehr als
40 Anmeldungen eingehen, behält
sich die Veranstalterin eine Aus-
wahl vor und erstellt gegebenen-
falls eine Reserveliste. Weitere In-
formationen erhalten die Teilneh-
menden mit der Anmeldebestäti-
gung. Weitere Informationen zur
Anmeldung sind unter https://
www.koenigswinter.de/de/wet-
painting.html abrufbar. Das Wet
Painting beginnt am Sonntag, 21.
Juni, ab 10 Uhr. Die entstandenen
Kunstwerke werden vom 27. Juni
bis zum 6. Juli in der Rheinallee 8,
dem ehemaligen Sealife-Gebäude,
ausgestellt. Die abschließende Ver-
anstaltung mit Livemusik und Ca-
tering findet am Sonntag, 6. Juli,
ab 11 Uhr statt und mündet in die
Versteigerung der Werke. Das Min-
destgebot für die Versteigerung be-
trägt 100 Euro, der Erlös geht zu
100 Prozent an die Künstlerinnen
und Künstler. Zusätzlich wird durch
Sponsoren zehn Prozent des Ge-
samterlöses für ein wohltätiges
Projekt gespendet.
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Ein tolles ehrenamtliches Engagement
Eine Erfolgsgeschichte mit einem Bus und sieben Fahrern - zum Jubiläum durfte bei der
AWO Bad Honnef gefeiert werdenEine Erfolgsgeschichte mit einem Bus und sieben Fahrern
- zum Jubiläum durfte bei der AWO Bad Honnef gefeiert werden

(bk) Bad Honnef. Seit 2010 bie-
tet die AWO Bad Honnef Bus-
touren mit ihrem schicken 8-Sit-
zer-Bus an. Ein guter Grund zu
feiern - die 15-jährige Erfolgs-
geschichte begann am 18. März
2010.
Die Zielgruppen beim Start des
Programms waren Seniorinnen
und Senioren, die selbst nicht
mehr fahren konnten oder woll-
ten. Dabei wurde auf Rollatoren
oder einen Rollstuhl Rücksicht
genommen. Im Rahmend des
Kinderferienprogramm sponser-
te die AWO-Tagesausflüge für
bedürftige Familien. Kinderfahr-
ten zum Schwimmunterricht
standen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Darüber bot die AWO
Fahrten zu Ärzten und Einkäu-
fen für nicht mobile Menschen
aus Bad Honnef an. Auf der al-

lerersten Tour fuhr Heiner Bol-
lenbach mit seinen Gästen in
ein Café nach Rheinbrohl. Von
da an starteten die Touren in
die nähere, aber auch schon
entferntere Umgebung. Danach
folgte Tour für Tour. „Wir fuhren
immer wieder die großen Städ-
te an wie Köln, Düsseldorf,
Frankfurt, Koblenz, Mainz, Trier
und Aachen an.
Viele kleine und große Touren
gingen zu Sehenswürdigkeiten,
kleineren Städtchen, zu Muse-
en und Schlössern. Unser Fah-
rerteam wurde ergänzt, verjüngt
und fährt und fährt, ehrenamt-
lich, versteht sich. Für unsere
kleinen Gäste gingen die Feri-
enfahrten ins Phantasialand, in
die Zoos nach Köln oder Neu-
wied, in die Rheinaue Bonn, ins
Odysseum oder ins Piratenland“,

so das AWO-Team. Nachdem die
Schulen keine Reklame mehr für
dieses Angebot machen durften,
ist dieses Programm leider „ein-
geschlafen“.
Die AWO arbeitet jedoch an ei-
ner Reaktivierung. „Wir unter-
stützen seitdem den Stadtju-
gendring mit unserem Bus bei
deren Sommer-Ausflugspro-
gramm“, so Rosi Schopp, Vor-
sitzende der AWO Bad Honnef.
Alle Jahre wieder geht es im De-
zember zu den schönsten Weih-
nachtsmärkten in unserem Land.
Die Fahrpreise konnten sehr lan-
ge konstant gehalten werden.
Die gestiegenen Kosten für Die-
sel, Versicherungen, Reparatu-
ren haben die Organisiatoren
jedoch veranlasst, die Preise
moderat anzuheben. Jetzt sind
Halbtagsfahrten mit 7 Euro aus-

geschrieben, die weiteren Ganz-
tags-Strecken mit 15 Euro. Auf
der Jubiläumfeier gratulierten
auch Bürgermeister Otto Neu-
hoff und Heinz-Willi Schäfer, Vor-
sitzender der AWO Rhein-Sieg.
Beide waren sich einig: „Der
Ortsverein Bad Honnef leistet
eine ganz tolle Arbeit und dies
bereits über viele Jahre. Dies
Engagement für die Menschen
in Bad Honnef ist zu einem fes-
ten Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens in der Stadt
geworden. Allen, die sich derart
tatkräftig ehrenamtlich engagie-
ren, gil ein ganz besonderer
Dank.“ Eine klare Aussage am
Ende: „Es geht weiter, mit en-
gagierten Fahrern und dem
AWO-Ortsverein, der für die Or-
ganisation und Bereitstellung
sorgt.“
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Ulrike Ries leitet
die AWO kommissarisch

Gemeinsam, statt einsam
„Nehmen Sie sich Zeit!“, „Fah-
ren Sie möglichst nicht im Mor-
gen- und Feierabendverkehr!“,
„Lassen Sie sich von der Lichthu-
pe des Autos hinter Ihnen nicht
nervös machen!“
Das waren drei der vielen Rat-
schläge, die Fahrlehrer Jürgen
Bosset für die Teilnehmer des 25.
Gemütlichen Kaffeeklatsch bereit
hielt. Ein weiteres Thema - in Bad
Honnef jeden Tag erfahrbar -
Schulbusse, hier gibt es neue Vor-
schriften: Wer einen Schulbus pas-
sieren will, darf dies nur im Schritt-
tempo mit etwa 7km/h tun; der
Fahrlehrer riet zu Geduld. Viele
der etwa 75 Zuhörer waren noch
aktive Autofahrer, wie eine Nach-
frage von Jürgen Bosset zeigte.
Ein wichtiger Rat des erfahrenen
Fahrlehrers: Wenn jemand im fort-
geschrittenen Alter noch gerne
Auto fährt, sich aber letztlich
dabei unsicher fühlt, sollte ein
paar wenige Fahrstunden nehmen,
um wieder mehr Sicherheit zu be-
kommen.

Für die älteren Fußgänger gab es
einen Rat: auch wenn man die
Straße vorbildlich an einem Ze-
brastreifen überquert: Nicht ein-

fach losgehen, sondern auf den
Verkehr schauen und mit einem
Handzeichen signalisieren, dass
man die Straße überqueren will.

Das Verhalten mancher Radfah-
rer ist für alte Menschen häufig
ein Problem. Hier entspann sich
eine lebhafte Diskussion....

Nach mehr als zwölfjährigen Vor-
sitz der AWO Königswinter muss-
te Hannelore Sander ihr Amt aus
familiären Gründen niederlegen.
Seit Anfang März leitet ihre Stell-
vertreterin, Ulrike Ries, den AWO-
Ortsverein kommissarisch bis zur
regulären Jahreshauptversamm-
lung.

Ulrike Ries gehört der AWO mehr
als 50 Jahren an und ist bisher für
die Presse-und Öffentlichkeitsar-
beit sowie für die Organisation
des Nähcafés für geflüchtete und
einheimische Frauen im Vorstand
zuständig.
Sie gehört außerdem dem Stadt-
rat an.
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Tierschutz Siebengebirge lädt ein!
Großer Oster-Hofflohmarkt am 6. April in Bad Honnef-Orscheid

Immer gut gelaunt: Das Flohmarkt-Team des Tierschutz Siebengebirge.Immer gut gelaunt: Das Flohmarkt-Team des Tierschutz Siebengebirge.Immer gut gelaunt: Das Flohmarkt-Team des Tierschutz Siebengebirge.Immer gut gelaunt: Das Flohmarkt-Team des Tierschutz Siebengebirge.Immer gut gelaunt: Das Flohmarkt-Team des Tierschutz Siebengebirge.

Der Tierschutz Siebengebirge fei-
ert in diesem Jahr sein 40. Jubilä-
um und dieses Jubiläum möchten
die Tierschützer mit verschiede-
nen Veranstaltungen feiern. Den
Auftakt macht der österlicher Hoff-
lohmarkt am Sonntag, den 6. April.
An diesem Tag verwandelt sich
der Orscheider Tierschutzhof in
eine bunte Flohmarktmeile, wo
gehandelt, gelacht, gegessen und
gekauft werden darf. Jeder ist herz-
lich eingeladen. Los geht’s ab 12
bis ca. 16 Uhr.
Verkauft werden neben kunter-
bunt-gemischtem Flohmarkt-
Krims-Krams wie Lampen, Porzel-
lan, Deko, Kinder-Spielen und Bü-
chern auch die seit über zwei Jahr-
zehnten beliebten Bio-Eier (ge-
kochte und rohe, jedoch wegen
der aktuellen Eier-Knappheit bei
Bio-Eiern zu kleineren Stückzah-
len). Auch viele Utensilien für Hund

und Katz wie Halsbänder, Leinen,
Näpfe, Körbchen sind beim Floh-
markt zu haben. Anlässlich des
Jubiläumsjahres gibt es ein spa-
ßiges (Plastik-)Entenangeln.
Dass der Verein die besten Ku-
chenbäckerInnen hat, ist schon
seit Jahren bekannt. Und so wird
an diesem Tag für das leibliche
Wohl der Gäste in Form von Kaf-
fee, Kuchen und Waffeln bestens
gesorgt sein.
Der Erlös aus allen Verkäufen
kommt zu 100 % den Tieren des
Vereins zugute.
Der Flohmarkt findet im Orschei-
der Tierschutzhof, Orscheider Stra-
ße 7, 53604 Bad Honnef-Orscheid
statt. Parkplätze sind an dem Tag
ausgeschildert.
Die Tierschützer freuen sich auf
ihre Besucher, nette Gespräche
und einen wunderschönen Sonn-
tagnachmittag.

Auch ein Besuch der Vereins-In-
ternetseite lohnt sich immer, denn
dort erfahren Tierschutz-interes-
sierte Menschen, was im Verein
aktuell passiert, welche Tiere ein
Zuhause suchen, welche wichti-

gen Termine anstehen, wo Hilfe
dringend nötig ist:
www.tierschutz-siebengebirge.de
und www.facebook.com/Tier
schutzSiebengebirge und Insta-
gram.
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Jetzt auch in Bad Honnef!
Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps
und Computerhilfe für Senioren und
Ratsuchende

Die ehrenamtliche Projektgruppe
„Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“Computer & Internet“ bietet im
April 2025 individuelleApril 2025 individuelleApril 2025 individuelleApril 2025 individuelleApril 2025 individuelle kosten-
lose Sprechstunden an. Eine vor-
herige Anmeldung zur Sprechstun-
de ist erforderlich.
TTTTTermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind barermine und Lokationen sind bar-----
rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:rierefrei zu erreichen:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 7. April 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im AZK, Arbeitneh-
mer-Zentrum, Königswinter, Jo-
hannes-Albers-Allee 3, Seminar-
büro 3. Anmeldung unter
 Tel. 0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 9. April, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde im Internetcafe Ka-
tholische Kirche, Am Kirchplatz
15, Thomasberg, Anmeldung un-
ter Tel.: 02244 3140
3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef3. Bad Honnef
Dienstag, 15. April, 16 bis 18 Uhr
Sprechstunde beim DRK, Austr. 29.
Anmeldung unter
Tel.: 0157 71 70 94 75
4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis4. Oberpleis
Donnerstag, 17. April, 16 bis 17.30
Uhr Sprechstunde kath. Pfarrheim
Oberpleis, Großer Versammlungs-
raum, Königswinterer Str. 1, An-
meldung unter Tel.: 02244 900901
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-gangsticket in die sich verändern-
de de de de de WWWWWelteltelteltelt
Unsere Welt digitalisiert sich

durch
- Internetbanking wegen Bank-

und Sparkassenschließungen
- Abbau von Geldautomaten
- elektronische Fahrscheinbu-

chung im ÖPNV
- digitale Parkgebührzahlung
- e-Auto Ladung
- Internet-Einkauf und Ticket-

buchung
- Kommunikation mit Verwand-

ten, Bekannten und öffentli-
chen Einrichtungen

- e-book/Hörbuch Einrichtung
etc.

Für die damit verbundenen Her-
ausforderungen bietet die Grup-
pe Computer und Internet umfas-
sende individuelle Lösungsunter-
stützung für Fragen bei der Nut-
zung von Computer (PC - Note-
book - Laptop), Tablet und Smart-
phone.
Älteren Mitbürgern wird eine um-
fassende Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben erhalten oder
ermöglicht.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
Die Gruppe sucht Unterstützung
für dieses Ehrenamt. Interessier-
te bitte beim Ansprechpartner der
Gruppe melden, oder an einer
Sprechstunde teilnehmen.
Internet:
www.computerundinternet.info
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Jurysitzung am Welttag der Gletscher
Am 1. Welttag der Gletscher tagte die Jury des großen Kreativwettbewerbs

Vorne von links nach rechts : Andreas Kadelke (Initiative Wir für‚s Klima), Monja Rader (Jugendamt der StadtVorne von links nach rechts : Andreas Kadelke (Initiative Wir für‚s Klima), Monja Rader (Jugendamt der StadtVorne von links nach rechts : Andreas Kadelke (Initiative Wir für‚s Klima), Monja Rader (Jugendamt der StadtVorne von links nach rechts : Andreas Kadelke (Initiative Wir für‚s Klima), Monja Rader (Jugendamt der StadtVorne von links nach rechts : Andreas Kadelke (Initiative Wir für‚s Klima), Monja Rader (Jugendamt der Stadt
Bad Honnef), Peter Hurrelmann (Father Charles Convention e.V.), Daniela Paffhausen (BHAG), Hinten: Hans-Bad Honnef), Peter Hurrelmann (Father Charles Convention e.V.), Daniela Paffhausen (BHAG), Hinten: Hans-Bad Honnef), Peter Hurrelmann (Father Charles Convention e.V.), Daniela Paffhausen (BHAG), Hinten: Hans-Bad Honnef), Peter Hurrelmann (Father Charles Convention e.V.), Daniela Paffhausen (BHAG), Hinten: Hans-Bad Honnef), Peter Hurrelmann (Father Charles Convention e.V.), Daniela Paffhausen (BHAG), Hinten: Hans-
Joachim Lampe-Booms (Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef) und Hannah Nolden (Kunstlehrerin). Foto:Joachim Lampe-Booms (Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef) und Hannah Nolden (Kunstlehrerin). Foto:Joachim Lampe-Booms (Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef) und Hannah Nolden (Kunstlehrerin). Foto:Joachim Lampe-Booms (Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef) und Hannah Nolden (Kunstlehrerin). Foto:Joachim Lampe-Booms (Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef) und Hannah Nolden (Kunstlehrerin). Foto:
Maria-Elisabeth Loevenich für die BHAGMaria-Elisabeth Loevenich für die BHAGMaria-Elisabeth Loevenich für die BHAGMaria-Elisabeth Loevenich für die BHAGMaria-Elisabeth Loevenich für die BHAG

der Bad Honnef AG (BHAG) und
unterstrich damit die Aktualität
des regionalen Kinder- und Ju-
gend- Kreativwettbewerbs unter
dem diesjährigen Motto „Schützt
unsere Gletscher“. Der Wettbe-
werb ist ein Beitrag zur Umset-
zung des Weltaktionsprogramms
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung 2030 und findet alljährlich
im Kontext des Internationalen
Tages des Wassers statt.
„Erstmalig gingen in diesem Jahr
in den Kindergärten und Schulen
der BHAG Versorgungsregion 522
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
an den Start. Ihre vielfältigen Bei-
träge wurden aus Neustadt
(Wied), Windhagen, Aegidienberg,
Bad Honnef, Rheinbreitbach und
Königswinter eingereicht. So vie-
le Beiträge wie noch nie,“ so führ-
te Maria-Elisabeth Loevenich,
BHAG Projektleiterin, in die Jury-
sitzung 2025 ein. Veranstaltungs-
ort für die Jurysitzung war erst-
malig die Aula der Katholischen
Grundschule Sankt Martinus in
Bad Honnef. In altersgerechten
Kategorien lobte die sechsköpfi-
ge Jury Klassen-, Gruppen-, Team-
, Partner- und Einzelpreise aus.
Von der Vielfalt der Ideen und Tief-
gründigkeit der Inhalte sichtlich
beeindruckt wurden zusätzlich
drei Sonderpreise vergeben.
Die Jurymitglieder Hannah Nol-
den (Kunstlehrerin), Monja Rader
(Jugendamt der Stadt Bad Hon-

nef), Andreas Kadelke (Initiative
„Wir für`s Klima“), Peter Hurrel-
mann (Father Charles Convention
e.V.), Hans-Joachim Lampe-Booms
(Abwasserwerk der Stadt Bad
Honnef) und Daniela Paffhausen
(BHAG) haben es sich nicht leicht
gemacht und mit großer Wert-
schätzung einen ganzen Freitag-
nachmittag in die Bewertung der
Beiträge investiert. Die Bandbrei-

te der Kunstwerke reichte von
Modellen, Guckkästen, Brett- und
Kartenspielen bis hin zu Bildern,
Postern, Bildergeschichten, Co-
mics und einem Daumenkino.
„Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben sich im Vorfeld des
Weltwassertages 2025 sehr inten-
siv mit der Bedeutung der Glet-
scher sowie mit den Auswirkun-
gen der Gletscherschmelze auf

Menschen und Ökosysteme aus-
einandergesetzt. Sie nehmen Per-
spektiven von Polarfüchsen, Eis-
bären, Robben und Pinguinen ein
und rufen uns zu nachhaltigeren
Lebensstiländerungen in den Be-
reichen Energienutzung, Mobili-
tät und Konsum auf!“, lobt Paff-
hausen. Damit die Gletscher-
schmelze verlangsamt wird und
wir uns noch für viele Jahre eine
ausreichende Trinkwasserversor-
gung sichern können.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Wettbewerbs werden
noch vor den Osterferien über die
Juryentscheidung informiert. Alle
Preisträgerinnen und Preisträger
laden wir darüber hinaus zur Aus-
zeichnungsfeier am 27. Mai um
10 Uhr ins Auditorium der IU of
Applied Sciences in Bad Honnef
ein. Hier werden dann im Beisein
des BHAG Firmenvorstandes Ur-
kunden und unterschiedliche Wert-
gutscheine zum Besuch des Bad
Honnefer Inselfreibades verge-
ben. Die Vorbereitungen für die
Auszeichnungsveranstaltung wer-
den erstmalig von einer Postkar-
tenaktion zugunsten von Schul-
kindern in Kasambya/Uganda be-
gleitet.
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Schützen
machten sich
zur Müll-
sammlung
auf
Am Ende warteten
zahlreiche Müllsäcke
auf den Abtransport
durch den
städtischen Bauhof

(bk) Königswinter. Auch in diesem
Jahr ist eine bunte Schar von Mit-
gliedern der beiden Sankt Sebas-
tianus Schützenbruderschaften
der Altstadt dem Ruf von Königs-
winters Bürgermeister Lutz Wag-
ner gefolgt und hat sich an der
stadtweiten Aktion „Frühjahrs-
putz“ beteiligt. Sie hatten sich
das Gelände rund um das Zeug-
haus an der Straße „In der Gais“
vorgenommen, wozu auch der gro-
ße Parkplatz unter der Drachen-
brücke gehört. Mit dabei auch ei-
nige der Jüngsten der Junggesel-
len Bruderschaft, die gemeinsam
mit Jungschützenmeisterin Bian-
ca Menden ein Gefühl dafür be-
kommen sollten, was es bedeu-
tet, sich für die Gemeinschaft ein-

Früh übt sich, wer für die Gemeinschaft einen Beitrag leisten willFrüh übt sich, wer für die Gemeinschaft einen Beitrag leisten willFrüh übt sich, wer für die Gemeinschaft einen Beitrag leisten willFrüh übt sich, wer für die Gemeinschaft einen Beitrag leisten willFrüh übt sich, wer für die Gemeinschaft einen Beitrag leisten will

Die Gruppe der Aktiven vor demDie Gruppe der Aktiven vor demDie Gruppe der Aktiven vor demDie Gruppe der Aktiven vor demDie Gruppe der Aktiven vor dem
Zeughaus der St. SebastianusZeughaus der St. SebastianusZeughaus der St. SebastianusZeughaus der St. SebastianusZeughaus der St. Sebastianus
Männer SchützenbruderschaftMänner SchützenbruderschaftMänner SchützenbruderschaftMänner SchützenbruderschaftMänner Schützenbruderschaft

zusetzen, denn dies gehört mit zu
den Grundwerten, denen sich die
Sebastianer verschrieben haben.
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Das Wandern ist des Müllers Lust
Zur 15. WanderArt hat die Tourismus Siebengebirge GmbH in das Hotel Maritim eingeladen

Wanderfreunde konnten sich über zahlreiche naturnahe Angebote im Siebengebirge und der RegionWanderfreunde konnten sich über zahlreiche naturnahe Angebote im Siebengebirge und der RegionWanderfreunde konnten sich über zahlreiche naturnahe Angebote im Siebengebirge und der RegionWanderfreunde konnten sich über zahlreiche naturnahe Angebote im Siebengebirge und der RegionWanderfreunde konnten sich über zahlreiche naturnahe Angebote im Siebengebirge und der Region
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren

Der Naturpark Siebengebirge stellte sich auf der WanderArt vorDer Naturpark Siebengebirge stellte sich auf der WanderArt vorDer Naturpark Siebengebirge stellte sich auf der WanderArt vorDer Naturpark Siebengebirge stellte sich auf der WanderArt vorDer Naturpark Siebengebirge stellte sich auf der WanderArt vor

Die Tourismus GmbH Königswinter organisierte die Ausstellung imDie Tourismus GmbH Königswinter organisierte die Ausstellung imDie Tourismus GmbH Königswinter organisierte die Ausstellung imDie Tourismus GmbH Königswinter organisierte die Ausstellung imDie Tourismus GmbH Königswinter organisierte die Ausstellung im
Maritim HotelMaritim HotelMaritim HotelMaritim HotelMaritim Hotel

(bk) Königswinter. Eine Wander-
messe von und mit Touristikern
und Wanderexperten aus der Re-
gion hatte zum fünfzehnten Mal
in Königswinter seine Pforten ge-
öffnet.
Dabei machten die Aussteller
deutlich, dass eine Auszeit in der
Natur bei einer schönen Wande-
rung überaus entspannend und
erholsam sein kann. Das das Ge-
fühl, mal wieder tief durchzuat-
men, die Gedanken abzuschüt-
teln und die Landschaft mit allen
Sinnen wahrzunehmen, oftmals
wie ein kleiner Urlaub wirken
kann. Die Angebote und Informa-
tion konnten sich die Wander-

freunde an den zahlreichen Stän-
den holen, die über Wanderakti-
onen in der Region umfassende
Auskunft geben konnten. Neben
dem Siebengebirge wurden die
Region rund um den Laacher See,
den Westerwald, das Wiedtal,
den Naturpark Rhein-Wester-
wald sowie die Naturparkregion
Sieg vorgestellt. Der Themen-
schwerpunkt lag diesmal auf 20
Jahren Premiumwanderung
Rheinsteig.
Vorträge zu dem Thema „Was-
serburgenroute mit 120 Burgen
und Schlösser mit dem Rad ent-
decken“, „Momente statt Rou-
ten - mehr als nur ein Ziel“, Ent-
decke besondere Momente für
Deine Reise- und Freizeitgestal-
tung“, „Mikroabenteuer auf dem
Rheinsteig“, „Rheinsteig im Sie-
bengebirge - beste Gipfel und
schönste vulkanische Aufschlüs-
se“ und „Rheinsteig in Unkel -
Stelenweg und Kultur & Geo -
Schleife“ begleiteten im Rah-
menprogramm die Wandermes-
se. Zahlreiche Wanderfreunde
fanden den Weg ins Maritim-Ho-
tel, auch wenn, so der Organisa-
tor, die Besucherzahl gegenüber
dem Vorjahr leicht zurück gegan-
gen war.
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Anhaltende Ohrenschmerzen, Nasennebenhöhlenentzündungen oder Schwindel – HNO-Be-
schwerden können die Lebensqualität stark beeinträchtigen. Doch moderne Medizin bietet Lö-
sungen! Seit März 2025 verstärken Prof. Dr. med. Ramin Naim und Dr. med. Eva Simons das Team 
der Beta Klinik mit herausragender Expertise in HNO-Heilkunde, Schlafmedizin und Schwindel-
diagnostik.

Prof. Dr. med. Ramin Naim – Spezialist für Schlafchirurgie & Nasenatmungsverbesserung 
(FOCUS-Ärzteliste). Er bietet innovative Verfahren zur nachhaltigen Verbesserung der Atmung.
Dr. med. Eva Simons – Expertin für Schwindelerkrankungen & Gleichgewichtsstörungen, aus-
gebildet an einer der führenden Universitäten für Schwindeldiagnostik.

Schlafmedizin – wenn Schnarchen gefährlich wird
Unbehandeltes Schnarchen mit Atemaussetzern (Schlafapnoe) erhöht das Risiko für Bluthoch-
druck, chronische Müdigkeit & Herzinfarkt. Prof. Dr. Naim bietet maßgeschneiderte Behandlun-
gen für gesunden Schlaf. 

Individuelle Diagnostik – Innovative Therapien
Mit modernster Technik und einem ganzheitlichen Ansatz bieten wir Ihnen höchste medizini-
sche Qualität – individuell abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für mehr Lebensqualität!

Jetzt Termin 

sichern!

Besser atmen, erholsam schlafen
Prof. Dr. med. Ramin Naim und Dr. med. Eva Simons

Die neuen Spezialisten der Beta Klinik

Termine über betaklinik.de 
oder per Telefon: 0228 909075-184

Beta Klinik GmbH • Privates Klinik- und Facharztzentrum
Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn

Leistungsspektrum:
• Erkrankungen der Nase und Nasenneben-

höhlen

• Beschwerden im Mund-, Rachen- und Hals-

bereich

• Hörstörungen in jedem Lebensalter

• Erkrankungen des Innenohrs

• Kinder-HNO

• Onkologische Diagnostik

• Nasenscheidewandkorrektur

• Verkleinerung der Nasenmuschel

• Endoskopische Nasennebenhöhlenchirurgie

• Allergiediagnostik und Allergietherapie

• Schlafl abor

• Schlafchirurgie

0228 909075-0
Schlafmedizin

HNO

Börse der Eisenbahnfreunde wartet auf Schätze

Ein großes Angebot erwartet die Modellbaufreunde im Unkeler Forum.Ein großes Angebot erwartet die Modellbaufreunde im Unkeler Forum.Ein großes Angebot erwartet die Modellbaufreunde im Unkeler Forum.Ein großes Angebot erwartet die Modellbaufreunde im Unkeler Forum.Ein großes Angebot erwartet die Modellbaufreunde im Unkeler Forum.

Beim Frühjahrsputz im Hobbykeller
oder auf dem Dachboden kommen
in diesen Tagen unter Umständen
auch alte Schätze aus der Modell-
bauwelt zutage. Uwe Guttzeit, Vor-
sitzender im Verein der Eisenbahn-
freunde Wied-Rhein hat dazu den
passenden Tipp: Bei der nächsten
Modellbaubörse im Bürgerforum
Unkel (am Vorteil-Center) können
auch Privatanbieter ihre Schätze
präsentieren. „Das erweiterte
Platzangebot im Forum macht es
uns möglich, zusätzliche Standflä-
che für kleines Geld anzubieten“,
frohlockt der Vorsitzende. Am Sams-
tag, 5. April, sowie am Sonntag, 6.
April, lädt die Modellbaubörse zwi-
schen 10 und 16 Uhr nach Unkel.
Geöffnet hat dann auch das Krea-
tivdorf, in dem Hobbykünstlerinnen
aus der Region ihre Werke präsen-
tieren und verkaufen. Interessen-
ten für private Standflächen kön-
nen sich noch unter der Rufnummer
0160 - 99542327 melden.
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Von Wellen inspiriert
Zur Ausstellung „Wellenklang“ lädt die
Gemeinschaft Königswinterer Künstler ins
Siebengebirgsmuseum ein

(bk) Königswinter. Die Gemein-
schaft Königswinterer Künstler
eröffnet am Sonntag, 30. März um
12 Uhr ihre Frühjahrsausstellung
zum Thema „Wellenklang“ im
Siebengebirgsmuseum in der Kö-
nigswinterer Altstadt. Musikalisch
wird die Vernissage vom Duo
„Mary & the American“ begleitet.
Zwanzig Künstler des Vereins ha-
ben sich mit dem Thema ausein-
andergesetzt und stellen ihre
Werke aus.
Sie haben sich von Wellen inspi-
rieren lassen - seien es die Wel-
len im Meer, die Schallwellen in
der Luft oder die Wellen, die durch
unser eigenes Sein vibrieren.
„Wellenklang“ zeigt, wie sich
Klang, Bewegung und Form
miteinander verweben können,

und wie diese Verwebung unsere
Wahrnehmung der Welt verän-
dern kann. Die Künstler haben das
Thema sowohl maritim als auch
musikalisch umgesetzt. Die Aus-
stellung kann bis Sonntag, 20.
April besucht werden und ist
dienstags bis freitags von 14 Uhr
bis 17 Uhr, samstags von 14 Uhr
bis 18 Uhr und sonntags von 11
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Erstmals
findet auch eine besondere Koo-
peration mit dem Verein „Litera-
tur im Siebengebirge“ statt. Der
Literaturverein wird am Samstag,
5. April um 18 Uhr eine Lesung im
Siebengebirgsmuseum durchfüh-
ren. Hierbei werden speziell zu
ausgewählten Werken der Aus-
stellung Texte und Gedichte vor-
getragen.

Für kleine Entdecker und große Genießer
April-Highlights im AGGUA TROISDORF

Anzeige

spannungsbecken erwartet die Fa-
milien ein reservierter Bereich in
der Sauna - ein Ort der Gebor-
genheit und Ruhe, perfekt für eine
Baby-Massage. Eine Baby Well-
ness-Masseurin erklärt, wie es
geht und schon kann es losgehen.
Hochwertiges Bio-Massageöl wird
zur Verfügung gestellt. Als blei-
bende Erinnerung gibt es am Ende
eine liebevoll gestaltete Baby-
Wellnessurkunde - die erste klei-
ne Auszeichnung für mutige Was-
serentdecker.

Der Der Der Der Der April im April im April im April im April im AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TROIS-TROIS-TROIS-TROIS-TROIS-
DORF lädt mit abwechslungs-DORF lädt mit abwechslungs-DORF lädt mit abwechslungs-DORF lädt mit abwechslungs-DORF lädt mit abwechslungs-
reichen Erlebnissen zum Entde-reichen Erlebnissen zum Entde-reichen Erlebnissen zum Entde-reichen Erlebnissen zum Entde-reichen Erlebnissen zum Entde-
cken, Genießen und Entspannencken, Genießen und Entspannencken, Genießen und Entspannencken, Genießen und Entspannencken, Genießen und Entspannen
ein.ein.ein.ein.ein. Ob besondere  Ob besondere  Ob besondere  Ob besondere  Ob besondere WWWWWohlfühlerohlfühlerohlfühlerohlfühlerohlfühler-----
lebnisse für die Kleinsten, einlebnisse für die Kleinsten, einlebnisse für die Kleinsten, einlebnisse für die Kleinsten, einlebnisse für die Kleinsten, ein
ausgewogenes Frühstück in derausgewogenes Frühstück in derausgewogenes Frühstück in derausgewogenes Frühstück in derausgewogenes Frühstück in der
AGGUA Sauna & Lounge bis hinAGGUA Sauna & Lounge bis hinAGGUA Sauna & Lounge bis hinAGGUA Sauna & Lounge bis hinAGGUA Sauna & Lounge bis hin
zur orientalischen Sauna-Nachtzur orientalischen Sauna-Nachtzur orientalischen Sauna-Nachtzur orientalischen Sauna-Nachtzur orientalischen Sauna-Nacht
- diese Highlights sollte man- diese Highlights sollte man- diese Highlights sollte man- diese Highlights sollte man- diese Highlights sollte man
nicht verpassen.nicht verpassen.nicht verpassen.nicht verpassen.nicht verpassen.
Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte Sanfte WWWWWellness für die Kleins-ellness für die Kleins-ellness für die Kleins-ellness für die Kleins-ellness für die Kleins-
ten: Babywellnesstage am 1. undten: Babywellnesstage am 1. undten: Babywellnesstage am 1. undten: Babywellnesstage am 1. undten: Babywellnesstage am 1. und
29.29.29.29.29.     AprilAprilAprilAprilApril
Das erste Mal gemeinsam im
warmen Wasser schweben, neue
Sinneseindrücke sammeln und
die wohltuenden Berührungen
einer Massage erleben - die Ba-
bywellnesstage im AGGUA
TROISDORF bieten ein Rundum-
Wohlfühlprogramm für die
Kleinsten und ihre Eltern. Unter
behutsamer Anleitung tauchen
Babys in den Armen von Mama
oder Papa in die schwerelose
Welt des Wassers ein. Nach dem
Badeerlebnis im warmen Ent-

FFFFFrühstücksgenuss in der rühstücksgenuss in der rühstücksgenuss in der rühstücksgenuss in der rühstücksgenuss in der AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUAAAAA
Sauna & LoungeSauna & LoungeSauna & LoungeSauna & LoungeSauna & Lounge
Für einen gelungenen Start in den
Sauna-Sonntag sorgt ein gedeck-
ter Frühstückstisch in der AGGUA
Sauna & Lounge. Am 6. April erwar-
tet die Saunagäste ein leckeres
Sonntagsfrühstück von 9 bis 11:30
Uhr. Es hält neben frischen Bröt-
chen und duftenden Croissants
eine köstliche Auswahl von herz-
haften und süßen Belägen sowie
Rührei, Bacon und Lachs bereit.
Am Montag, den 7. April, dürfen

sich die Besucherinnen der Da-
mensauna ebenfalls auf ein Früh-
stücksangebot in der Zeit von 10
bis 12 Uhr freuen. Egal ob herz-
haft oder süß - hier ist für jeden
Geschmack etwas dabei.
Lange Sauna-Nacht am 12.Lange Sauna-Nacht am 12.Lange Sauna-Nacht am 12.Lange Sauna-Nacht am 12.Lange Sauna-Nacht am 12.     April:April:April:April:April:
„Magie des Orients“„Magie des Orients“„Magie des Orients“„Magie des Orients“„Magie des Orients“
Tausendundeine Nacht - dieses
Flair hält am Samstag, den 12.
April, in der AGGUA Sauna &
Lounge Einzug. Inspiriert von den
prächtigen Farben, geheimnisvol-
len Aromen und belebenden Ze-
remonien des Orients verspricht
die Lange Sauna-Nacht bis Mit-
ternacht ein Erlebnis für die Sin-
ne. Die Gäste werden mit ausge-
wählten Aufgüssen und passen-
den Beigaben verwöhnt, dazu
gibt es stimmungsvolle Musik und
eine Atmosphäre mit Hamam-
Flair. Die lange Sauna-Nacht en-
det um Mitternacht, der letzte
Aufguss findet um 23 Uhr statt.
Weitere Informationen zu die-
sen und anderen Angeboten un-
ter wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.....
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Interkommunales Klimaforum
Energieeffizienz für Unternehmen am 8. April in Bad Honnef

Innovatives Theaterprojekt
in den Osterferien
Ein Ferienangebot für Kinder und
Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren

(bk) Siebengebirge. Unternehmen
und Gewerbetreibende aufge-
passt. Am 8. April von 9 bis 10 Uhr
laden die Städte Bad Honnef und
Königswinter gemeinsam zum in-
terkommunalen Klimaforum - Ge-
werbe ein. Die Veranstaltung fin-
det im Restaurant „Blaue Sau“,

Lohfelder Straße 22 in Bad Hon-
nef statt und bietet eine gute Ge-
legenheit, sich über die effiziente
Nutzung von Energie sowie über
Möglichkeiten, Kosten zu senken
und gleichzeitig einen wertvollen
Beitrag zum Klimaschutz zu leis-
ten, zu informieren.
Im Mittelpunkt des Forums steht
der Impulsvortrag von Thorsten
Schmidt, Geschäftsführer der En-
ergieagentur Rhein-Sieg, zum
Thema „Energieeffizienz im Un-
ternehmen - Kosten senken, Effi-
zienz steigern“. Die Teilnehmen-
den können sich auf praxisnahe
Tipps und wertvolle Informatio-
nen zu Fördermöglichkeiten freu-
en. Darüber hinaus bietet das Fo-
rum Gelegenheit zum Erfahrungs-

austausch. „Steigende Energie-
kosten und neue gesetzliche An-
forderungen stellen viele Unter-
nehmen vor große Herausforde-
rungen“, weiß Otto Neuhoff, Bür-
germeister der Stadt Bad Hon-
nef. „Mit der Veranstaltung
möchten wir die Unternehmen vor
Ort mit Tipps und Informationen
unterstützen, um sie auf dem Weg
zur Klimaneutralität zu beglei-
ten.“
Lutz Wagner, Bürgermeister der
Stadt Königswinter, ergänzt: „En-
ergieeffizienz ist ein wichtiger
Beitrag zum Klimaschutz, be-
triebswirtschaftlich sinnvoll und
kann auch ein echter Wettbe-
werbsvorteil für unsere Unterneh-
men sein. Mit dem Format des

interkommunalen Klimaforums für
das Gewerbe möchten wir außer-
dem den Austausch und die Ver-
netzung der Unternehmen in der
Region fördern, um gemeinsam
die Weichen für eine klimafreund-
liche Entwicklung zu stellen.“ In-
teressierte Unternehmen und Ge-
werbetreibende werden gebeten,
sich bis zum 1. April bei Swen
Schmitz, unter
swen.schmitz@bad-honnef.de,
Koordinationsstelle Klimaschutz-
und Mobilitätsmanagement der
Stadt Bad Honnef, oder bei Meli-
na Dülberg unter melina.duel
berg@koenigswinter.de oder
02244-899-189, Stabsstelle Kli-
maschutz der Stadt Königswinter,
anzumelden.

(bk) Aegidienberg. Von Montag,
14. April bis Donnerstag, 17.
April, findet im Jugendtreff Aegi-
dienberg das Ferienprojekt „ta-
lentCAMPus -Theaterwelten der
Zukunft: Dein digitales Bühnen-
abenteuer“ statt. Das Angebot
geht täglich von 10 bis 17 Uhr
und richtet sich an Kinder und
Jugendliche zwischen 10 und 16
Jahren. Die Teilnehmenden ent-
wickeln eigene Geschichten, ge-
stalten Charaktere und drehen
Filme.
Sie erlernen Improvisationstech-
niken, verfassen Texte und brin-
gen diese auf die Bühne. Analo-
ge und digitale Avatare werden
erschaffen und sowohl live als
auch per Video zum Leben er-
weckt. So verbindet das Projekt

klassisches Theater mit digita-
len Elementen. Der talentCAM-
Pus wird von der VHS Siebenge-
birge in Kooperation mit dem
Stadtjugendring Bad Honnef und
dem Jugendtreff Aegidienberg
durchgeführt. Das Projekt wird
im Rahmen des Programms „Kul-
tur macht stark. Bündnisse für
Bildung“ durch das Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung gefördert. Die Teilnahme
ist kostenfrei inkl. Mittagessen.
Eine Anmeldung bis 31. März ist
erforderlich und nur mit einem
speziellen Formular möglich, das
auf der Website der VHS Sieben-
gebirge verfügbar ist.
Auskunft erteilt die Geschäfts-
stelle der Volkshochschule unter
02244/889-206 bzw. -207.
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Konzert des
Heeresmusikkorps Koblenz
Bergklänge veranstalten Benefizkonzert
zugunsten des Hospizdienstes Königswinter
e.V. i der Aula des Schulzentrums in Oberpleis

Klaus Mense und Bruno Orth freuen sich auf das HeeresmusikcorpsKlaus Mense und Bruno Orth freuen sich auf das HeeresmusikcorpsKlaus Mense und Bruno Orth freuen sich auf das HeeresmusikcorpsKlaus Mense und Bruno Orth freuen sich auf das HeeresmusikcorpsKlaus Mense und Bruno Orth freuen sich auf das Heeresmusikcorps
Koblenz und deren Besuch in der Aula von OberpleisKoblenz und deren Besuch in der Aula von OberpleisKoblenz und deren Besuch in der Aula von OberpleisKoblenz und deren Besuch in der Aula von OberpleisKoblenz und deren Besuch in der Aula von Oberpleis

Wenn ein Enkelkind kommt
Veranstaltung für werdende und „frischgebackene“ Großeltern
(bk) Heisterbach. Am Montag, 31.
März von 18 bis 20.30 Uhr findet
in Haus Heisterbach eine beson-
dere Veranstaltung für werdende
und „frischgebackene“ Großel-
tern statt, die sich mit den Verän-
derungen in der Säuglingspflege
und der Unterstützung junger Fa-
milien beschäftigt. Unter dem Ti-
tel „Wenn ein Enkelkind kommt“
bietet dieses praxisorientierte

Angebot eine wertvolle Gelegen-
heit, sich auf die neue Rolle als
Großeltern vorzubereiten. In den
letzten 25 bis 40 Jahren hat sich
viel verändert. Die Veranstaltung
zielt darauf ab, die neuesten Er-
kenntnisse und Methoden näher-
zubringen, die heute in der Be-
treuung und Pflege von Neugebo-
renen und Babys angewendet
werden. Die Frage „Wie kann ich

die junge Familie sinnvoll unter-
stützen?“ ist ebenfalls Thema des
Abends. Die Teilnehmer haben die
Möglichkeit, sich über verschie-
dene Themen auszutauschen, die
für die ersten aufregenden Mona-
te nach der Geburt eines Enkel-
kindes von Bedeutung sind. Dazu
gehören Aspekte wie Wickeln,
Baden, Tragen, Stillen, Fläschchen
geben, Schlafen, Verwöhnen und

Schreien. Oftmals treffen bei der
Betreuung von Babys unter-
schiedliche Ansichten und Erfah-
rungen aufeinander, und genau
hier setzt die Veranstaltung an:
Sie bietet einen Raum für Dialog
und Verständnis zwischen den
Generationen. Anmeldungen und
weitere Informationen unter
www.perspekt i ven- fuer-das -
leben.de

(bk) Thomasberg. Tolle Ereignisse
werfen ihre Schatten voraus. Am
Dienstag den 1. April veranstaltet
der Musikzug Bergklänge aus
Heisterbacherrott ein Benefizkon-
zert. Die ersten Töne werden ab
19.30 Uhr erklingen. Die Erlöse aus
dem Konzert kommen dem Hos-
pizdienst Königswinter e.V. zugute.
Besucher aus dem Siebengebirge
haben die einmalige Gelegenheit
das Heeresmusikkorps Koblenz
einmal und hautnah vor der Haus-
türe in der Aula des Schulzentrums

Oberpleis zu erleben. Tickets kos-
ten 15 Euro und sind über die übli-
chen Vorverkaufsstellen oder per
eMail info@bergklaenge.de er-
hältlich. Nicht nur die beiden Ver-
einsvorstände Klaus Mense und
Bruno Orth freuen sich auf ein tol-
les Konzert und viele Besucher.
Also schon mal im Terminkalender
markieren und auf zum Benefiz-
konzert mit dem Heeresmusik-
korps am 1. April in der Aula Ober-
pleis. Und dies natürlich gerne wei-
tersagen.
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Eine Unterstützung im sozialen Umfeld
Erfolgreiches Projekt „Gemeinsam Unterwegs“ bereichert die Kinder- und Jugendarbeit in
Königswinter

(v.l.) Norbert Lehr, pädagogischer Leiter Häuser der Jugend Königswinter; Bernd Wessel, Frieda Caron e.V.(v.l.) Norbert Lehr, pädagogischer Leiter Häuser der Jugend Königswinter; Bernd Wessel, Frieda Caron e.V.(v.l.) Norbert Lehr, pädagogischer Leiter Häuser der Jugend Königswinter; Bernd Wessel, Frieda Caron e.V.(v.l.) Norbert Lehr, pädagogischer Leiter Häuser der Jugend Königswinter; Bernd Wessel, Frieda Caron e.V.(v.l.) Norbert Lehr, pädagogischer Leiter Häuser der Jugend Königswinter; Bernd Wessel, Frieda Caron e.V.
und Stefan Schmied, Stadt Königswinterund Stefan Schmied, Stadt Königswinterund Stefan Schmied, Stadt Königswinterund Stefan Schmied, Stadt Königswinterund Stefan Schmied, Stadt Königswinter

(bk) Königswinter. Seit 2015 un-
terstützt der Verein Frieda Ca-
ron e.V. die Stadt Königswinter
bei der Umsetzung von Projek-
ten in der Kinder- und Jugendar-
beit. Die Katholische Jugend-
agentur - Häuser der Jugend -
führt diese Projekte in enger Ab-
stimmung mit der Stadt erfolg-
reich durch. Zu Beginn der Pro-
jektförderung lag der Fokus auf
der Unterstützung geflüchteter
Kinder und Jugendlicher in Ge-
meinschaftsunterkünften. In den
ersten Jahren wurden inhaltli-
che Angebote im Haus der Ju-
gend gefördert, darunter eine
Capoeira-Gruppe. Im weiteren
Verlauf wurde das Projekt „Ge-
meinsam Unterwegs“ weiterent-
wickelt, zu einem offenen Aus-
flugsprojekt für alle Besuch-
er*innen der Jugendfreizeitstät-
ten, bei dem aber besonders
Kinder und Jugendliche ange-
sprochen werden, die sozial be-
nachteiligt sind. Das Projekt
„Gemeinsam unterwegs“ mit
Schwerpunkt von Ausflügen för-

zeitaktivitäten, schafft Erlebnis-
se und stärkt die Bindung der
jungen Menschen zu den Ein-
richtungen. Jährlich werden
sechs bis acht Ausflüge organi-
siert, die für die Teilnehmenden
stets ein besonderes Highlight
darstellen. Ziele waren unter an-
derem der Kletterwald in Hen-
nef, der Sprungraum in Troisdorf
sowie ein Spiel der Telekom Bas-
kets.
„Für die Kinder und Jugendlichen
ist es immer etwas ganz Beson-
deres, wenn wir einen Ausflug
anbieten und dabei ihre Wünsche
einbeziehen“, sagt Norbert Lehr,
pädagogischer Leiter der Häuser
der Jugend.
Zum Jahresabschluss 2024 fand
ein letzter Ausflug in den
Sprungraum statt. Gleichzeitig
wurde Bernd Wessel, Vorsitzen-
der von Frieda Caron e.V., ins
Haus der Jugend Niederdollen-
dorf eingeladen. Gemeinsam mit
Stefan Schmied von der Stadt
Königswinter wurde das erfolg-

reiche Projekt gewürdigt und dem
Verein für die langjährige, groß-
zügige Unterstützung gedankt.
Bürgermeister Lutz Wagner be-
tont: „Frieda Caron e.V. ist seit
vielen Jahren eine große Unter-
stützung für dieses und weitere
soziale Projekte in Königswinter.
Die KJA als Träger der Jugend-
freizeitstätten setzt das Projekt
inhaltlich hervorragend um. Im
Namen der Stadt Königswinter
möchte ich mich herzlich für die-
ses Engagement bedanken.“ Die
Kinder und Jugendlichen haben
bereits neue Wünsche für künfti-
ge Ausflüge geäußert. Eine Fort-
setzung des Projekts für das Jahr
2025 wird derzeit geprüft. „Seit
seinem Start 2015 wurde das
Projekt stetig an die Bedürfnisse
der Zielgruppe angepasst. Es ist
zu einem festen und wertvollen
Bestandteil der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit in Königswin-
ter geworden. Wir hoffen sehr auf
eine Fortsetzung,“ so Jugendde-
zernentin Heike Jüngling.

dert Gemeinschaft, ermöglicht
Teilhabe an besonderen Frei-
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Öffentliche Zustellung nach dem LZG NRW
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öf-
fentliche Zustellung vom 25.03.2025 bezüglich der Anhörung und
Inverzugsetzung an Herrn Igor Kvasha erfolgt gemäß  16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 27.03.2025 durch Be-
reitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter

der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekannt
machungen.html.
Königswinter, den 26.03.2025 Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Einladung Jagdgenossenschaft Ittenbach
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Einladung
an alle Mitglieder (Grundstückseigentümer) der Jagdgenossen-
schaft Königswinter - Ittenbach für den 24.04.2025 erfolgt gemäß
16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 27.03.2025 durch
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter

der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekannt
machungen.html.
Königswinter, den 21.03.2025 Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Aura Musica - die Veeh-Harfe kennen lernen
Veeh-Harfen-Ensemble der Musikschule Königswinter begeistert mit harmonischen Klängen

Mit ihren 25 Saiten, die ein- oder zweihändig gezupft werden, bietet dieMit ihren 25 Saiten, die ein- oder zweihändig gezupft werden, bietet dieMit ihren 25 Saiten, die ein- oder zweihändig gezupft werden, bietet dieMit ihren 25 Saiten, die ein- oder zweihändig gezupft werden, bietet dieMit ihren 25 Saiten, die ein- oder zweihändig gezupft werden, bietet die
Veeh-Harfe vielseitige MöglichkeitenVeeh-Harfe vielseitige MöglichkeitenVeeh-Harfe vielseitige MöglichkeitenVeeh-Harfe vielseitige MöglichkeitenVeeh-Harfe vielseitige Möglichkeiten

Veeh-Harfen-Ensemble entlockt dem Instrument harmonische KlangfolgenVeeh-Harfen-Ensemble entlockt dem Instrument harmonische KlangfolgenVeeh-Harfen-Ensemble entlockt dem Instrument harmonische KlangfolgenVeeh-Harfen-Ensemble entlockt dem Instrument harmonische KlangfolgenVeeh-Harfen-Ensemble entlockt dem Instrument harmonische Klangfolgen

(bk) Oberpleis. Das Veeh-Harfen-
Ensemble „Aura Musica“ der
Musikschule Königswinter unter
der Leitung von Beate Böhm er-
freut sich wachsender Beliebtheit.
In den vergangenen zwei Jahren
hat Musikschuldozentin Beate
Böhm das Ensemble mit großem
Engagement aufgebaut und ge-
formt. Heute zählen zehn Musi-
kerinnen zur Gruppe, die sich wö-
chentlich zu Proben trifft und mit
Auftritten in Kirchen, Senioren-
heimen und Tagespflegen für be-
rührende musikalische Erlebnis-
se sorgt. Die Veeh-Harfe ist ein
Zupfinstrument, das ohne Noten-
kenntnisse gespielt werden kann.
Mit ihren 25 Saiten, die ein- oder
zweihändig gezupft werden, bie-
tet sie vielseitige harmonische
Möglichkeiten. Das Ensemble wird
durch zwei große Veeh-Harfen mit

37 Saiten ergänzt, die für eine
mehrstimmige Klangfülle sorgen.
Diese Kombination erzeugt eine
sanfte, warme Musik, die oft als

wohltuend für Körper und Geist
beschrieben wird. Die Musiker-
innen von „Aura Musica“ musi-
zieren auf Veeh-Harfen, die auf
432 Hz gestimmt sind - einer Fre-
quenz, der eine beruhigende und
entspannende Wirkung nachge-
sagt wird. Viele Musikerinnen und
Zuhörer berichten von einer be-
sonderen inneren Ruhe beim Spie-
len und Hören der Klänge. Dies
gilt auch für die älteste Musike-
rin des Ensembles, die mit 86 Jah-
ren erst vor einem Jahr mit dem
Harfenspiel begonnen hat und
heute mit großer Freude dabei
ist. Beate Böhm versteht es, die
unterschiedlichen musikalischen
Vorkenntnisse der Ensemblemit-

glieder harmonisch zusammenzu-
führen. So entsteht eine inspirie-
rende Gemeinschaft, die sowohl
erfahrene Spielerinnen als auch
Neueinsteigerinnen willkommen
heißt. Das Veeh-Harfen-Ensemble
probt donnerstags von 10.30 bis
11.30 Uhr im Kultur- und Bildungs-
zentrum MOSAIK, Boserother Str.
74, in Königswinter-Oberpleis. Die
Teilnahmegebühr beträgt 10,50
Euro pro Monat. Leihinstrumente
kann die Musikschule in begrenz-
tem Umfang gegen eine Leihge-
bühr zur Verfügung stellen. Wei-
tere Informationen erteilt das
Musikschulbüro unter
02244 889-288 oder
musikschule@koenigswinter.de.
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Ausfl. Schloss Bürresheim/
Führung Abt. Maria Laach
Adels- und Wohnkultur im Schloss / Kunst
aller Stilrichtungen im Kloster am Freitag,
4. April

Wir blicken über unseren Tellerrand
Kulturverein „Nicht davor Nicht dahinter - Kultur & Kunst Königswinter e.V.“ wählt neue
Vorstandsmitglieder und stellt sein Jahresprogramm vor

Seniorenvertretung legt
dem Sozialausschuss
Arbeitsbericht vor
Die Seniorenvertretung, die seit
Ende letzten Jahres nur noch aus
vier Mitgliedern besteht - Erika
Fenkes, Vorsitz, Anne Bialkowski,
Annette Eichendorf und Susanne
Langguth - hat sich nach dem Rück-
tritt aller anderen Mitglieder ent-
schlossen, bis zum Ende der Wahl-
periode Anfang Mai weiterhin für
die Senioren der Stadt ansprech-
bar und aktiv zu sein. In der Sit-
zung des Sozialausschusses be-
richtete Erika Fenkes über die
seither geleistete Arbeit.
Die Seniorenvertretung hat sich
zwei Arbeitsschwerpunkte heraus-
gegriffen: Möglichst viele Kontak-
te mit den Senioren wahrnehmen,
um besser zu verstehen, was sich
aus ihrer Sicht in der Stadt ver-
bessern muss. Der andere Schwer-
punkt sind Gespräche mit Pflege-
heimen, um sich einen Überblick
über die Pflegesituation in Bad
Honnef zu verschaffen und her-
auszufinden, ob und wie die Stadt
die Einrichtungen bei ihren Auf-
gaben unterstützen kann.
Es zeichnet sich ab, dass sich die

Heime angesichts des Mangels an
Pflegepersonal eine stärkere Un-
terstützung durch Ehrenamtler bei
der sozialen Betreuung der Heim-
bewohner, z.B. bei Freizeitaktivi-
täten oder bei der Begleitung bei
Arztbesuchen wünschen. Interes-
sant ist auch die Forderung nach
einer leicht erreichbaren Senio-
renberatungsstelle, da Senioren
insgesamt zu wenig auf das Alt-
werden vorbereitet sind.
Bei den Senioren selbst über-
wiegt der Ärger über jede Menge
Stolperfallen auf den Fußwegen
in Bad Honnef, zumal sie den Ein-
druck haben, dass sich diesbe-
züglich nichts zum Besseren ent-
wickelt. Fehlende öffentliche Toi-
letten und fehlende Sitzgelegen-
heiten, sind weitere Ärgernisse.
Der Bericht wurde vom Ausschuss
mit großem Interesse zur Kennt-
nis genommen.
Die Seniorenvertretung will auch
noch den April nutzen, um weite-
re Gespräche zu führen, um dann
Empfehlungen daraus für Rat und
Verwaltung abzuleiten.

(bk) Königswinter. Der Kulturver-
ein „Nicht davor Nicht dahinter -
Kultur & Kunst Königswinter e.V.“
präsentiert mit Freude sein Jah-
resprogramm unter dem inspirie-
renden Motto „Wir blicken über
unseren Tellerrand“. Dieses Mot-
to verkörpert das Bestreben des
Vereins, Brücken zu bauen und
Vorurteile abzubauen, ganz im
Sinne der Vision des alten und
neuen Vorstands. Bei der Mitglie-
derversammlung im neu eröffne-

ten Studiocafé Phonosphere in der
Rheinallee 14 in Königswinter Alt-
stadt wurden Heike Child sowie
Katja Stoppenbrink zu neuen Bei-
sitzerinnen gewählt. Vorsitzende
des Kulturvereins NDND ist
weiterhin Manuela Roßbach, auch
ihr Stellvertreter Johannes Kuchta
sowie die Schatzmeisterin Ulrike
Dufner sind weiterhin im Amt. Ein
Höhepunkt des kommenden Jah-
res ist die Zusammenarbeit mit
renommierten Kulturveranstal-

tungen, darunter das „Over the
Border Festival“ in Bonn und die
„Lit Cologne“. Die erfolgreiche
Kooperation mit dem Filmfair-Fes-
tival in Bonn wird fortgesetzt und
geht nun in das dritte Jahr. Das
Programm baut nicht nur Brücken
zu verschiedenen regionalen Ver-
einen, es bietet ein vielfältiges
Angebot aus verschiedenen
Kunst- und Kultur-Genres.
Besonders erfreulich ist die akti-
ve Beteiligung von NDND-Mitglie-

dern, die selbst kreative Vorschlä-
ge eingebracht haben. Auch eine
Neuauflage des kleinen, aber
überaus charmanten Weihnachts-
markt unterm Drachenfels wird
gemeinsam mit dem Siebenge-
birgsmuseum und weiteren Kul-
turschaffenden organisiert - ein
festlicher Jahresabschluss im De-
zember, nachdem die Premiere im
vergangenen Jahr ein voller Er-
folg war.

Hochmittelalterliche Burganlage,
Adelssitz und Filmkulisse: All das
ist Schloss Bürresheim in St. Jo-
hann im Landkreis Mayen-Kob-
lenz. Und noch viel mehr. Denn
das märchenhafte Schloss ist ei-
ner von nur drei Adelssitzen in
der Eifel, die nie erobert oder zer-
stört wurden.
Im Rahmen einer einstündigen
Führung wird uns die Entwicklung
von der mittelalterlichen Wehran-
lage zu einem barocken Schloss
des Niederadels sehr anschaulich
dargestellt.
Dem Umstand, dass Bürresheim
lange Zeit in der Hand einer einzi-
gen Adelsfamilie, nämlich der Her-
ren von Breidbach-Bürresheim
war, verdankt das Schloss seine
sehenswerte, einzigartige Innen-
ausstattung, die Stücke aus der
Spätgotik bis hin zum Historis-
mus umfasst. Zahlreiche Porträts
zeigen Mitglieder und Verwandte
der Besitzerfamilie und Fürsten
vergangener Zeiten. So blieb bis
in die heutige Zeit ein einmaliges
Zeugnis rheinischer Adels- und
Wohnkultur erhalten.
Nach einem gemeinsamen im Preis
inkludierten Mittagessen steht ein
Besuch von Maria Laach auf dem
Programm. Erwartet werden die
Exkursionsteilnehmer von Walter
Müller, einem profunden Kenner

der Abtei, zu einer ganz speziel-
len Führung. Mit ihm werden wir
Kunst in ihrer vielfältigen Form,
beginnend in der Romanik über
alle Stilrichtungen der nachfolgen-
den Jahrhunderte bis in die Mo-
derne überall in der Abtei, auch in
sonst nicht öffentlich zugängli-
chen Bereichen, entdecken.
Vor der Rückfahrt nach Bonn wird
eine kleine Kaffeepause in der
Klostergaststätte eingelegt.
Bitte gute Kondition mitbringen.
Schloss Bürresheim ist nicht bar-
rierefrei.
Termin: 04.04.25 - Abafhrt 9 Uhr,
zurück in Bonn ca. 18 Uhr, Abfahrt
und Rückkehr unterhalb der Bon-
ner Oper (Brassertufer)
Im Fahrpreis enthalten: Fahrt im
Fernreisebus der Firma Haas Rei-
sen, einstündige Führung Schloss
Bürresheim, Mittagessen (Ge-
tränke exklusiv), Spezialführung
„Führung Kunst in der Laacher
Abtei & Jesuitenbibliothek“, Kaf-
fee und Kuchen, Reisebegleitung,
maximal 20 Teilnehmende
Weitere Informationen sowie ei-
nen Flyer zur Fahrt können bei
der Theatergemeinde BONN an-
gefordert werden (Tel.: 0228 / 91
50 30, Mo-Fr 9-13 Uhr oder per
Mail: info@tg-bonn.de). Anmel-
dungen werden hier auch gerne
entgegengenommen.
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Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf,
Oberdollendorf

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
7.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Morgenlob
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr St. Laurentius
Hl. Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh.
Mutter Vorabendmesse
Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März 4. Fastensonn-
tag (Laetare)
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr St. Remigius
Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr St. Michael Ndd.
Hl. Messe
11 Uhr St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr Ittenbach Kreuzwegan-
dacht
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr Seniorenhaus Std Hl. Messe
9 Uhr St. Remigius Hl. Messe
14.30 Uhr St. Joseph Kreuzweg-
andacht
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr St. Pankratius Exequien
9 Uhr St. Michael Ndd. Hl. Messe
14.30 Uhr St. Judas Thaddäus Pil-
germesse
18 Uhr Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr Nikolauskapelle Morgen-
lob
9 Uhr St. Laurentius
Hl. Messe
18 Uhr Kapelle Quirrenbach
Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     April Herz-Jesu-FApril Herz-Jesu-FApril Herz-Jesu-FApril Herz-Jesu-FApril Herz-Jesu-Frei-rei-rei-rei-rei-
tagtagtagtagtag
9 Uhr St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr St. Judas Thaddäus Even-
song
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr St. Pankratius Vorabend-
messe

18.30 Uhr St. Laurentius
Hl. Messe
18.30 Uhr Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr St. Remigius
Hl. Messe
9.45 Uhr Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
10 Uhr Propst-Gerhard-Saal Got-
tesdienst für Kleine Leute
11 Uhr St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr St. Michael Hl. Messe
11 Uhr St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr Kreuzwegandacht Itten-
bach
19 Uhr St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
17.30 Uhr Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
9.30 Uhr Sel Hl. Messe
11 Uhr Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr Hon Hl. Messe
17.30 Uhr Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr Hon Abendlob in der Fas-
tenzeit
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr Hon Schulgottesdienst Mon-
tessorischule (ökum.)

17.45 Uhr Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr Sel Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Rhö Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr Sel Frühschicht
18 Uhr Hon Anbetung
18.30 Uhr Hon Hl. Messe
19 Uhr Sel-Kapelle Friedensgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr Hon Mittagsgebet
17 Uhr Hon Rosenkranzgebet
18 Uhr Sel Kreuzwegandacht
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Erlöserkirche, Luisenstr. 13
Kirchliche Nachrichten vom 30. März bis zum
6. April

„Junge Leute und der
Glaube - passt das
überhaupt noch
zusammen?“
Jugendgottesdienst am 6. April um 11 Uhr in
der Emmauskirche Heisterbacherrott
Themengottesdienst - nicht nur
für Jugendliche
Junge Leute und der Glaube -
passt das überhaupt noch zusam-
men? Und wenn ja, wie? Wie kann
das, was Generationen vor ihnen
getragen hat, für sie Bedeutung
gewinnen? Beten - Nachfolge Jesu
- Gemeinde Gottes - wie geht das
heute? In diesem Jugendgottes-
dienst - der sich nicht nur an jun-
ge Leute richtet! - versuchen wir,
uns gemeinsam diesen vielen Fra-
gen zu stellen.
Das Jugo-Vorbereitungs-Team
lädt ein zu einer Zeit für sich und

mit Gott, umgeben von vielen net-
ten Menschen. Nicht nur Jugend-
liche, sondern auch Erwachsene
sind zu diesem Themengottes-
dienst eingeladen.
Unsere Gemeindeband unter-
stützt mit toller Musik! Wie immer
gibt es im Anschluss ein leckeres
„Come together „g!
Wer dieser Einladung folgen möch-
te, ist richtig am Sonntag, 6.6.6.6.6.     AprilAprilAprilAprilApril
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr in der Emmauskirche,
Dollendorfer Straße 399 in Heis-
terbacherrott. Für die Jüngsten
gibt es parallel auch ein Kinder-
angebot.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
30. März - 11 Uhr Gottesdienst in
der Erlöserkirche - Pfarrerin Beu-
scher
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
4. April - 10 Uhr Gottesdienst in
der Parkresidenz
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
6. April - 10 Uhr Gottesdienst im
Ev. Seniorenstift am Honnefer
Kreuz
11 Uhr Gottesdienst unter Mit-
wirkung der Konfis in der Erlöser-
kirche
Diakon Schilling
Kindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zumKindergottesdienst parallel zum
GemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienstGemeindegottesdienst
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
12 Uhr Fotos für „Gesichter unse-
rer Gemeinde“ mit Markus Plan-
te im Gemeinderaum
18 Uhr K18 Uhr K18 Uhr K18 Uhr K18 Uhr Konzert „Tonzert „Tonzert „Tonzert „Tonzert „Trio Frio Frio Frio Frio Festivo“estivo“estivo“estivo“estivo“
mit mit mit mit mit TTTTTrompeten und Orgel in derrompeten und Orgel in derrompeten und Orgel in derrompeten und Orgel in derrompeten und Orgel in der
ErlöserkircheErlöserkircheErlöserkircheErlöserkircheErlöserkirche
Passionskonzert der KantoreiPassionskonzert der KantoreiPassionskonzert der KantoreiPassionskonzert der KantoreiPassionskonzert der Kantorei
Sonntag, 30. März um 17 Uhr, Er-
löserkirche
Eine-WEine-WEine-WEine-WEine-Welt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstrelt-Laden - Luisenstr..... 15 - 15 - 15 - 15 - 15 -

Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation:
sonntagssonntagssonntagssonntagssonntags nach dem Gottesdienst
von 11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr11.30 bis 13 Uhr und mon-mon-mon-mon-mon-
tagstagstagstagstags von 16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr
Kirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - LuisenstrKirchenmusik - Luisenstr..... 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro- 15 - Pro-
benterminebenterminebenterminebenterminebentermine
Montag - 14.30 Uhr Kinderchor
„Minis“ (4 bis 6 Jahre)
15.30 Uhr Kinderchor „Maxis“
(7 bis 12 Jahre)
16.30 Uhr Jugendchor
„sing2gether“ (ab 13 Jahre)
20 Uhr Chor „CantoVivo“
Dienstag - 19.30 Uhr Kantorei
Mittwoch - 18.30 Uhr Posaunen-
chor - Anfänger nach Vereinba-
rung
19.30 Uhr Posaunenchor
Donnerstag 20 Uhr Gospelchor
„n Joy“
Freitag - 18 Uhr Bandprobe
TTTTTanz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-anz mit - bleib fit „Internationa-
le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“le Folkloretänze“
Dienstag - 10.30 Uhr Gemeinde-
saal, Luisenstr. 15
FotokursFotokursFotokursFotokursFotokurs
Mittwoch - 16 Uhr Gemeinderaum,
Luisenstr. 13
Für Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - KrabbelgruppeFür Kinder - Krabbelgruppe
Freitag - 9.30 Uhr Gemeinderaum,
Luisenstr. 13

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag,30. März um 11 Uhr Got-
tesdienst in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher Anschließend
Gespräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. März um 17 Uhr Pas-
sionskonzert der Kantorei
FFFFFreitagreitagreitagreitagreitag, 4. April um 10 Uhr Got-
tesdienst in der Parkresidenz
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 6. April um 10 Uhr Got-
tesdienst im Ev. Seniorenstift am
Honnefer Kreuz
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. April um 11 Uhr Got-
tesdienst unter Mitwirkung der
Konfis in der Erlöserkirche - Dia-
kon Schilling KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst
parallel zum Gemeindegottes-parallel zum Gemeindegottes-parallel zum Gemeindegottes-parallel zum Gemeindegottes-parallel zum Gemeindegottes-
dienstdienstdienstdienstdienst
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März um 18 Uhr Kon-
zert „Trio Festivo“ mit Trompeten
und Orgel in der Erlöserkirche



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 29. März 2025 | Kw 13 | Rautenberg Media 27

  

 

Bernd und Katharina 

Sabine und Robert 

Karsten und Mara 

 

Hans Funk 
 1. März 2025 

Hennef, im März 2025 

In den Stunden des Abschieds ist uns viel Mitgefühl 

und persönliche Anteilnahme entgegengebracht worden. 

Wir danken herzlich allen, die uns ihre Verbundenheit 

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben. 

Die Spenden zugunsten des Sibilla Hospizes 

werden Anderen eine große Hilfe sein. 

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

30. März30. März30. März30. März30. März
11 Uhr Gottesdienst mit Pfarre-
rin Döllscher und Pfarrer Mispa-
gel anschließend Gemeindever-
sammlung im Ernst-Rentruop-

Haus
18 Uhr Passionskonzert in der
Großen Kirche Oberkassel mit
Werken von Schütz und A. Men-
delssohn

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und
Konfirmanden - Pfarrer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
19 Uhr Vortragsabend „Syrien wie
es früher war - vor dem Krieg.
Diktatur und Kultur zwischen Küs-
te und Wüste“, Sonderveranstal-
tung aus der Reihe Dienstagfo-
rum
Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr „Dienstagforum“, An-
nette Hirzel lädt ein zu einem hei-
matgeschichtlichen Spaziergang
in Bildern, rund ums Margare-
thenkreuz und die Ära Bachem
auf der Margarethenhöhe
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr Frauen lesen Literatur
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril

19 Uhr „Gemeinsam kochen, es-
sen, trinken, reden“ diesmal: Os-
terlamm - Anmeldung erforderlich
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr Männerfrühstück
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und
Konfirmanden - Pfarrer Klemp-
Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
10.30 Uhr Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr Taizé-Andacht
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr Literaturkreis
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr Gottesdienst - Vikarin
Reinert

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
11 Uhr Gottesdienst mit Diakon
Jörg Ebeler und Pastor i. E. Dr.
Holger Weitenhagen

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr Ökumenisches Frie-
densgebet
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- 0:2
- 2:1
- 3:4
- 3:0
- 1:0
- 1:1
- 1:0
- 0:3

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 18 49:24 39
2. 18 48:30 35
3. 18 39:27 29
4. 18 37:25 29
5. 18 34:26 29
6. 18 20:35 26
7. 18 25:28 25
8. 18 24:33 25
9. 18 34:29 24

10. 18 26:28 22
11. 18 37:36 21
12. 18 25:28 21
13. 18 37:47 21
14. 18 34:42 20
15. 18 23:38 19
16. 18 19:35 18

SSV Homburg-Nümbrecht SC Bor. Lindenthal-Hohenlin

Saison 2024/25
1. FC Spich

So. 30.03., 15:00 Uhr 1. FC Spich - SC Rheinbach

SC Bor. Lindenthal-Hohenlind
SC Rheinbach

SSV Bornheim
SSV Homburg-Nümbrecht

SV Schlebusch

So. 30.03., 15:30 Uhr SC Bor. Lindenthal-Hohenlind - DJK Südwest Köln

So. 30.03., 15:30 Uhr GW Brauweiler - TuS Oberpleis
So. 30.03., 15:30 Uhr SSV Bornheim - SSV Homburg-Nümbrecht

Landesliga Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1         18. Spieltag

Mannschaft

SC Rheinbach FSV Neunkirchen-Seelscheid
Fortuna Bonn

1. FC Spich

SSV Bornheim

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 30.03., 15:00 Uhr Deutz 05 - SpVg. Köln-Flittard
So. 30.03., 15:15 Uhr TuS Marialinden - Fortuna Bonn
So. 30.03., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - SV Schlebusch

Fortuna Bonn
FSV Neunkirchen-Seelscheid

DJK Südwest Köln
Deutz 05

So. 30.03., 15:00 Uhr FV Bad Honnef - FV Wiehl

GW Brauweiler

FV Wiehl TuS Marialinden
Deutz 05TuS Oberpleis

DJK Südwest Köln
SpVg. Köln-Flittard FV Bad Honnef

GW Brauweiler

FV Bad Honnef

SV Schlebusch

SpVg. Köln-Flittard
FV Wiehl

TuS Oberpleis
TuS Marialinden

- 1:1
- 8:1
- o.E.
- 1:2
- 2:1
- 0:0
- 2:1
- 2:0

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 18 65:28 44
2. 17 50:21 43
3. 17 58:21 41
4. 18 54:34 33
5. 18 52:30 31
6. 18 45:35 29
7. 18 43:29 28
8. 17 55:45 28
9. 18 52:41 27

10. 18 41:51 20
11. 18 38:61 19
12. 18 37:53 18
13. 18 33:52 15
14. 18 33:53 12
15. 17 27:56 12
16. 18 17:90 6

TuS Winterscheid SV Buchholz 05

SF Aegidienberg
TuS Winterscheid

SV Allner-Bödingen II

Olympias Eitorf

SSV Happerschoß
SV Fortuna Müllekoven II

Spvgg. Hurst-Rosbach

Wahlscheider SV II

TuS Schladern

SV Buchholz 05

SV 09 Eitorf
TuS Eudenbach

VfR Marienfeld

So. 30.03., 15:15 Uhr SV 09 Eitorf - SC Uckerath II

Olympias Eitorf TuS Eudenbach

Spvgg. Hurst-Rosbach TuS Herchen
SSV Happerschoß

TuS Herchen

Saison 2024/25

SC Uckerath II

TuS Oberpleis II

SF Aegidienberg

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 30.03., 15:15 Uhr TuS Herchen - SV Fortuna Müllekoven II
So. 30.03., 15:15 Uhr SSV Happerschoß - TuS Winterscheid
So. 30.03., 15:15 Uhr TuS Eudenbach - Wahlscheider SV II

Fr. 28.03., 20:00 Uhr SV Buchholz 05 - Spvgg. Hurst-Rosbach
So. 30.03., 14:30 Uhr TuS Schladern - SF Aegidienberg

So. 30.03., 17:15 Uhr SV Allner-Bödingen II - TuS Oberpleis II

So. 30.03., 15:15 Uhr VfR Marienfeld - Olympias Eitorf

SV Allner-Bödingen II

Kreisliga B Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle 4         18. Spieltag

Mannschaft

SC Uckerath II VfR Marienfeld
SV Fortuna Müllekoven II TuS Schladern
TuS Oberpleis II SV 09 Eitorf

Wahlscheider SV II

HSG-Damen mit Sieg im „Pleiser Derby“
In der Kreisoberliga setzen sich die Grün-Blauen in Niederpleis durch

Die HSG-Damen machten die Hinspielpleite wett und gewannen das Rückspiel gegen NiederpleisDie HSG-Damen machten die Hinspielpleite wett und gewannen das Rückspiel gegen NiederpleisDie HSG-Damen machten die Hinspielpleite wett und gewannen das Rückspiel gegen NiederpleisDie HSG-Damen machten die Hinspielpleite wett und gewannen das Rückspiel gegen NiederpleisDie HSG-Damen machten die Hinspielpleite wett und gewannen das Rückspiel gegen Niederpleis

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag traten die Damen der
HSG Siebengebirge bei den „Ro-
ten“ zum „Pleiser Derby“ der
Handballerinnen aus Oberpleis
gegen die Gastgeber aus Nieder-
pleis an. Da HSG-Trainer Anto
Marcinkovic aufgrund seines zeit-
gleich stattfindenden Spiels mit

den Regionalliga-Herren nicht
anwesend sein konnte, übernahm
Tine Kutlesa die Verantwortung
als Coach. Das Hinspiel hatten die
Grün-Blauen deutlich mit 25:35
verloren, sodass sie im Rückspiel
unbedingt gewinnen wollten. Dies
zeigte sich bereits beim Aufwär-
men durch hohe Motivation. Die

Partie begann relativ ausgeglichen,
doch die HSG behielt stets die Ober-
hand. Einige Passfehler im Angriff
und fehlende Intensität in der Ab-
wehr der HSG-Damen führten dazu,
dass die Damen des TuS Nieder-
pleis in der 25. Minute auf 9:11
verkürzen konnten. Doch den
Grün-Blauen korrigierten ihre Feh-

ler und gingen mit einer 15:11 Füh-
rung in die Halbzeitpause. In der
Halbzeitpause appellierte Coach
Tine Kutlesa erneut an die Mann-
schaft, die Abwehr zu stabilisieren
und den Fokus auf einen ruhigen
und kontrollierten Angriff zu legen.
In der zweiten Halbzeit setzten die
Spielerinnen der HSG die Vorga-
ben erfolgreich um und konnten
sich in der 40. Minute mit 22:15
weiter absetzen. Das Spiel endete
schließlich mit einem 32:27 Sieg
für die Damen der HSG Siebenge-
birge. Die Grün-Blauen konnten
sich mit zwei Punkten für ihre Ent-
schlossenheit und Teamarbeit be-
lohnen. Ein Höhepunkt des Spiels
war die beeindruckende Sieben-
meter-Statistik der HSG: Neun Sie-
benmeter, von denen acht erfolg-
reich verwandelt wurden, und die
Tatsache, dass im gesamten Spiel
sieben verschiedene Torschütz-
innen zum Erfolg beitrugen, unter-
strichen die Vielseitigkeit des
Teams. Für die HSG spielten und
trafen: Leah Klinger, Ina Leisen (bei-
de Tor); Annika Fech (8/2), Carolin
Klein (5/1), Hanna Klein (4/1), Jana
Kutlesa (4/1), Liv Wagner (3), Enne
Geck (2/1), Hanna Müller (2), Paula
Reckers (1), Lina Richarz (1/1), Mia
Venjakob (1/1) und Flavia Zerfowski
(1).
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- 2:4
- 0:4
- 0:0
- 0:4
- 1:1
- o.E.
- 0:2

Pl. Sp Tore Pkt.
1. 17 77:13 49
2. 17 72:27 41
3. 17 59:20 38
4. 17 54:36 31
5. 16 62:35 29
6. 16 60:35 28
7. 16 45:24 27
8. 17 34:33 26
9. 17 31:46 21

10. 16 26:52 16
11. 17 45:45 15
12. 17 24:57 12
13. 16 17:66 11
14. 17 23:71 8
15. 15 0:0 0

FC Kosova II

TuS Birk II
Saison 2024/25

SF Aegidienberg II

SV Allner-Bödingen III

SV GW Mühleip II zg.

SC Uckerath III
Spvgg. Hurst-Rosbach III

Siegburger TV

TV Rott

FC Kosova II

SV Menden II

TuS Birk II

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 30.03., 13:00 Uhr TuS Birk II - SV Menden II
So. 30.03., 13:00 Uhr SSV Happerschoß II - Siegburger SV 04 III
So. 30.03., 13:00 Uhr TV Rott - SV Lohmar II

SV Menden II

So. 30.03., 13:00 Uhr FC Kosova II - Spvgg. Hurst-Rosbach III

So. 30.03., 15:00 Uhr Siegburger TV - SF Aegidienberg II

Wahlscheider SV III

TuS Oberpleis III

Kreisliga C Staffel 6, Ergebnisse & Tabelle 5         18. Spieltag

Mannschaft

SC Uckerath III TV Rott
Spvgg. Hurst-Rosbach III

SV Lohmar II

TuS Oberpleis III

Siegburger SV 04 III

SSV Happerschoß II

Siegburger SV 04 III

Siegburger TV

So. 30.03., 11:00 Uhr SV Allner-Bödingen III - SC Uckerath III

SV Allner-Bödingen III

Nichtantritt HEIM ,   SV GW Mühleip II zg. - TuS Oberpleis III

SF Aegidienberg II SV GW Mühleip II zg.

Wahlscheider SV III

SSV Happerschoß II

C-Junioren bieten BHC lange Paroli
In der Regionalliga kann das Jugend-Team der HSG Siebengebirge im Spiel beim Bergischen
HC lange mithalten, muss sich jedoch am Ende mit 26:30 geschlagen geben

Mit einem reduzierten Kader fuhr die C1-Jugend der HSG ins Bergische, musste jedoch am Ende trotz einerMit einem reduzierten Kader fuhr die C1-Jugend der HSG ins Bergische, musste jedoch am Ende trotz einerMit einem reduzierten Kader fuhr die C1-Jugend der HSG ins Bergische, musste jedoch am Ende trotz einerMit einem reduzierten Kader fuhr die C1-Jugend der HSG ins Bergische, musste jedoch am Ende trotz einerMit einem reduzierten Kader fuhr die C1-Jugend der HSG ins Bergische, musste jedoch am Ende trotz einer
tollen Leistung die Punkte dort lassentollen Leistung die Punkte dort lassentollen Leistung die Punkte dort lassentollen Leistung die Punkte dort lassentollen Leistung die Punkte dort lassen

(bk) Oberpleis. Mitte März ging
es für die Regionalliga-Mann-
schaft der männlichen C1 der HSG
Siebengebirge zum Auswärtsspiel
nach Solingen gegen den Berg-
ischen HC. Der BHC als Tabellen-
zweiter war klarer Favorit, zumal
die deutliche Niederlage des Hin-
spiels noch präsent war. Zusätz-
lich war das Team der HSG sehr
stark ersatzgeschwächt mit zwei
Torhütern und nur acht Feldspie-
lern. Entgegen der Praxis einiger
anderer Teams der Liga, die häu-
fig Spiele aufgrund der Abwesen-
heit einzelner Spielerverlegen lie-
ßen, sind die Siebengebirgler bei
allen Saisonspielen wie angesetzt
angetreten. Die Heimmannschaft
verzichtete dank des großen Ka-
ders auf einige Leistungsträger
und hatte das Spiel insgeheim
vermutlich schon als Sieg abge-
hakt. Das Spiel startete auch so,
wie der BHC es geplant hatte.
Siebengebirge hatte in den ers-
ten fünf Minuten Mühe, konstruk-
tiv nach vorne zu spielen. Der BHC
startete einen furiosen 4:0 Lauf
und man musste eine hohe Nie-
derlage wie im Hinspiel befürch-

ten. In der 7. Minute gelang der
HSG endlich das erste Tor. Jetzt
war Siebengebirge im Spiel ange-
kommen. Bis zur 9. Minute erziel-
te die HSG weitere Tore zum Stand
von 4:8 aus HSG-Sicht. Nils Grun-
wald nahm jetzt die Auszeit, da er
einige Fehler im Aufbau und An-
griffsspiel ansprechen wollte. Das
zeigte Wirkung, die HSG war jetzt
präsent und es entwickelte sich

ein Spiel auf Augenhöhe. Der HSG
Siebengebirge gelangen viele
schöne Tore gegen einen starken
Gegner. Kurz vor Ende der Halb-
zeit ließen sich die Gäste nicht
durch eine kurzzeitige doppelte
Unterzahl abschütteln und es ging
mit einem knappen 13:16 aus HSG
Sicht in die Pause. Der Start in die
zweite Halbzeit gelang der HSG
Siebengebirge fulminant. In Über-
zahl gelangen endlich die Spiel-
züge, die zu „einfachen“ Toren
führten. Klare Aktionen mit schön
herausgespielten Toren führten in
der 28. Minute zum 16:16 Aus-

gleich. In der Folge gelang es dem
BHC immer wieder, den Abstand
auf zwei bis drei Tore zu vergrö-
ßern. Allerdings gab Siebengebir-
ge nicht auf, nutzte weiterhin kon-
sequent das Überzahlspiel. Am
Ende konnte der BHC das Spiel
gegen den reduzierten Kader der
Siebengebirgler mit 30:26 gewin-
nen. Für die HSG spielten und tra-
fen: Jeremy Limbach, Nick Kamin-
ski (beide Tor); Malte Reimus (2),
Maximilian Riedel (1), Finn Weber
(10/2), Hannes Kühn (4), Tom Ebert
(1), Simon Klein (2/1), Jannes Lei-
sen und Magnus Neumann (6).
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SF Aegidienberg holen wichtige Punkte
Gegen den SV Allner-Bödingen gewinnt die Herren I der Sportfreunde Aegidienberg auf
eigenem Platz mit 2:0

Zweimal schlossen die Sportfreunde ihre Angriffe erfolgreich ab und behalten dadurch den Aufstieg in dieZweimal schlossen die Sportfreunde ihre Angriffe erfolgreich ab und behalten dadurch den Aufstieg in dieZweimal schlossen die Sportfreunde ihre Angriffe erfolgreich ab und behalten dadurch den Aufstieg in dieZweimal schlossen die Sportfreunde ihre Angriffe erfolgreich ab und behalten dadurch den Aufstieg in dieZweimal schlossen die Sportfreunde ihre Angriffe erfolgreich ab und behalten dadurch den Aufstieg in die
Kreisliga A weiterhin im AugeKreisliga A weiterhin im AugeKreisliga A weiterhin im AugeKreisliga A weiterhin im AugeKreisliga A weiterhin im Auge

Zahlreche Chancen erspielten sich die Sportfreunde AegidienbergZahlreche Chancen erspielten sich die Sportfreunde AegidienbergZahlreche Chancen erspielten sich die Sportfreunde AegidienbergZahlreche Chancen erspielten sich die Sportfreunde AegidienbergZahlreche Chancen erspielten sich die Sportfreunde Aegidienberg

Die Abwehr des Gastebers stand und ließ kein Gegentor zuDie Abwehr des Gastebers stand und ließ kein Gegentor zuDie Abwehr des Gastebers stand und ließ kein Gegentor zuDie Abwehr des Gastebers stand und ließ kein Gegentor zuDie Abwehr des Gastebers stand und ließ kein Gegentor zu

(bk) Aegidienberg. Die Sportfreun-
de Aegidienberg haben eindeutig
das Ziel, nach dem Abstieg wieder
in die Kreisliga A aufzusteigen. Sie
spielen im oberen Tabellendrittel
mit und wollten sich im Heimspiel
gegen den SV Allner-Bödingen II
wichtige Punkte sichern. Somit
stand der Zweitvertretung des SV
Allner-Bödingen eine schwere Par-
tie bevor. Als Tabellendreizehnter
mit bereits zehn Niederlagen aus

siebzehn Spielen reiste die Mann-
schaft zu den Sportfreunden. Ihrer
Favoritenrolle konnten die Sport-
freunde von Beginn an erst einmal
nicht gerecht werden und die Gäs-
te aus Allner-Bödingen boten dem
Gastgeber permanent Paroli. So
ging es torlos auf beiden Seiten in
die Halbzeitpause. Auch in der zwei-
ten Halbzeit waren Tore weiterhin
Mangelware. Auch wenn die Sport-
freunde die größeren Spielanteile
hatten, liefen ihre Chancen erst
einmal ins Leere. Erst in der 72.
Minute fiel das erste Tor in diesem
Spiel.
Dennis Connee brachte den Sport-
freunden den lang ersehnten Füh-
rungstreffer. Schiedsrichter Sven
Lembcke ließ einige Minuten nach-
spielen. Diese Nachspielzeit nutzte
Ken Korten und erhöhte für den
Gastgeber in der vierten Minute
auf 2:0, gleichzeitig der Endstand in
dieser Partie. An diesem Sonntag
geht es für die Sportfreunde zum
TuS Schladern. Schaut man auf die
Tabellensituation in der Kreisliga B
eigentlich eine klare Angelegenheit.
Schladern konnte als momentanes
Tabellenschlusslicht erst einmal als
Sieger vom Platz gehen, bereits 14
Spiele wurden verloren.
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Rückrunde startet holprig
HSG Siebengebirge I - Volleyballer noch nicht wieder in Topform

Die HSG Volleyballer nach der Niederlage gegen RheinbachDie HSG Volleyballer nach der Niederlage gegen RheinbachDie HSG Volleyballer nach der Niederlage gegen RheinbachDie HSG Volleyballer nach der Niederlage gegen RheinbachDie HSG Volleyballer nach der Niederlage gegen Rheinbach

Die Rückrunde in der Bezirksliga
I begann für die 1. Mannschaft
der HSG Siebengebirge am 14.
Februar mit einem Heimspiel ge-
gen den Tabellenführer SV Wor-
mersdorf. Die Partie war von Be-
ginn an von hoher Intensität ge-
prägt, mit zahlreichen langen und
spannungsgeladenen Ballwech-
seln. Die HSG konnte den ersten
Satz noch klar mit 25:19 für sich
entscheiden. Doch Wormersdorf
fand schnell ins Spiel und kämpf-
te sich zurück. Der zweite Satz
ging mit 23:25 knapp an die Gäs-
te und auch in den folgenden Sät-
zen setzten sie sich durch.
Letztlich musste sich die HSG mit
einer 1:3-Niederlage geschlagen
geben.
„Wir haben den ersten Satz sehr
gut gespielt, aber nach dem ers-
ten Satz konnte Wormersdorf uns
deutlich mehr entgegenhalten.
Vor allem im Aufschlag und in der
Annahme hatten wir nicht mehr
die Stabilität des ersten Satzes“,
sagte HSG-Coach Sebastian Gun-
reben nach der Partie. Trotz der
Niederlage lobte er das Engage-
ment seines Teams und die kämp-
ferische Leistung.
Das zweite Spiel der Rückrunde
führte die HSG am vergangenen
Freitag nach Rheinbach, wo sie
mit 1:3 das Nachsehen hatten.
Rheinbach, der Tabellenvorletzte,
hatte in den letzten Wochen per-
sonelle Verstärkungen erhalten
und einige Verletzungen ausku-
riert. Seit dem Hinspiel, das die
HSG klar mit 3:0 für sich entschei-
den konnte, hatte sich das Team
aus Rheinbach spürbar gestei-
gert.
Die HSG Siebengebirge hingegen
hatte erneut Probleme in der An-
nahme, was den starken Angrif-
fen der Rheinbacher in die Karten
spielte. Der erste Satz ging mit
25:14 verloren, der zweite wurde
mit 25:22 deutlich knapper aber
auch verloren. Im dritten Satz dreh-
te die HSG das Blatt und gewann
mit 17:25. Leider konnte sie das
Niveau im vierten Satz nicht hal-
ten und unterlag erneut knapp
mit 27:25.
„Wir haben zu viele Eigenfehler
gemacht und die schwache An-
nahme hat uns immer wieder in

Bedrängnis gebracht. Rheinbach
hat das gut ausgenutzt und uns
mit ihren Angriffen unter Druck
gesetzt“, so Gunreben. Trotz der
Niederlage gibt es auch positive
Ansätze, wie die erfolgreiche In-

tegration von Zuspielerin Nadine
Haaf, die ihr Debüt in der ersten
Mannschaft gab.
„Wir müssen uns in den kommen-
den Wochen stabilisieren und die
Fehler abstellen. Wenn wir unse-

re Stärken besser ausspielen und
die Annahme verbessern, sind wir
in der Lage, auch gegen starke
Gegner zu bestehen“, fasste Gun-
reben die Ziele für die nächsten
Spiele zusammen.
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Knapper Sieg bringt überaus wichtige Punkte
In der Landesliga gewinnt der TuS 05 Oberpleis gegen Deutz 05 mit 1:0

Der TuS 05 Oberpleis konnte den Ball stets wieder aus der Gefahrenzone bringenDer TuS 05 Oberpleis konnte den Ball stets wieder aus der Gefahrenzone bringenDer TuS 05 Oberpleis konnte den Ball stets wieder aus der Gefahrenzone bringenDer TuS 05 Oberpleis konnte den Ball stets wieder aus der Gefahrenzone bringenDer TuS 05 Oberpleis konnte den Ball stets wieder aus der Gefahrenzone bringen

Die Abwehr des Gastgeber vereitelte jeden Deutzer AngriffDie Abwehr des Gastgeber vereitelte jeden Deutzer AngriffDie Abwehr des Gastgeber vereitelte jeden Deutzer AngriffDie Abwehr des Gastgeber vereitelte jeden Deutzer AngriffDie Abwehr des Gastgeber vereitelte jeden Deutzer Angriff
Für die Fans des TuS 05 waren es oftmals bange Minuten bis derFür die Fans des TuS 05 waren es oftmals bange Minuten bis derFür die Fans des TuS 05 waren es oftmals bange Minuten bis derFür die Fans des TuS 05 waren es oftmals bange Minuten bis derFür die Fans des TuS 05 waren es oftmals bange Minuten bis der
Schlusspfiff den Sieg gegen Deutz amtlich machteSchlusspfiff den Sieg gegen Deutz amtlich machteSchlusspfiff den Sieg gegen Deutz amtlich machteSchlusspfiff den Sieg gegen Deutz amtlich machteSchlusspfiff den Sieg gegen Deutz amtlich machte

(bk) Oberpleis. Die Spielzeit 2024/
2025 in der Landesliga ist span-
nend wie lange nicht mehr. Die
Mannschaften im unteren Tabel-
lenbereich trennen nur wenige
Punkte und die dort platzierten
Teams benötigen allesamt jeden
möglichen Punkt, um nicht in den
Abstiegsstrudel zu geraten. Dies
gilt auch für die Herren I des TuS
05 Oberpleis. Vor dem Spiel am
vergangenen Wochenende stand
die Mannschaft noch auf einem
Abstiegsplatz. Die Ergebnisse des
18. Spieltages sprachen für die
Oberpleiser Kicker. Überaus wich-
tig war der dreifache Punktge-
winn aus dem Spiel gegen Deutz
05. Dadurch konnte der TuS 05 die
direkten Abstiegsplätze verlas-
sen. Dies auch, weil das Spiel zwi-
schen dem FV Wiehl und dem TuS
Marialinden 1:1 Unentschieden
endete. Dadurch marschiert der
TuS 05 Oberpleis an beiden Mann-
schaften vorbei und belegt nun
den rettenden 12. Tabellenplatz.
Das entscheidende Tor fiel in der
17. Spielminute. Nikolas Kloster-
halfen verwandelte die Vorlage
von Jan-Luca Blazic zum alles ent-
scheidenden 1:0. Weitere Tore fie-
len bis zum Schlusspfiff von
Schiedsrichter Andre Geldner
nicht mehr. Die zweiten 45 Minu-
ten waren geprägt von zahlrei-
chen Auswechslungen auf beiden
Seiten. Gleich fünf neue Spieler
brachte der TuS 05 aber auch
Deutz 05. An diesem Sonntag wer-

den die Kicker aus Oberpleis zu
Gast bei GW Brauweiler sein.
Brauweiler musste sich im letz-
ten Spiel dem SV Schlebusch ge-
schlagen geben und rutschte auf
den 8. Tabellenplatz ab. Sicherlich
keine leichte Aufgabe für die Gäs-
te aus Oberpleis. Bleibt abzuwar-
ten, ob ein weiterer Sieg möglich
sein wird, dem TuS 05 Oberpleis
tät dies sehr gut.
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Dragons erfolgreich dank besserer Dreier-Ouote
Gegen BBC Coburg behaupten sich die Dragons im ersten und zweiten Viertel, verlieren
das dritte und vierte Viertel und setzten sich am Ende jedoch mit 104:97 durch
(bk) Bad Honnef. Die Dragons
gewinnen das wichtige Spiel
gegen BBC Coburg mit 104:97.
Es war die erwartet harte Aus-
einandersetzung zweier Teams
auf Augenhöhe. Am Ende ent-
schied die bessere Dreier-Quo-
te das Spiel zugunsten der
Rheinländer. Damit verschafft
sich Rhöndorf im engen Ren-
nen um die Playoffs ein wenig
Luft. Die Begegnung zwischen
Rhöndorf und Coburg war über
weite Strecken von Serien bei-
der Teams geprägt. Die ersten
fünf Minuten bestimmten die
Gäste. Rhöndorf ließ beste
Chancen aus und wirkte in der
Defensive unorganisiert. Dann
wachten die Hausherren auf, er-
höhten an beiden Enden des
Spielfelds die Intensität und gli-
chen binnen 70 Sekunden zum
14:14 aus. In der Folge netzten
die Dragons Dreier um Dreier
ein und setzten sich bis zur ach-
ten Minute erstmals zweistel-
lig mit 29:17 ab. Im zweiten

Viertel agierte Rhöndorf immer
selbstbewusster. Nach einem
Vier-Punkte-Spiel von Tim Smith
Jr. sowie einem Dreier von Mar-
ko Rosic, lagen die Dragons
plötzlich mit 17 Punkten in
Front. Beide Teams glänzten in
der Folge mit guten Feldwurf-
quoten. Die Dragons zeigten
sich insgesamt jenseits der
Dreier-Linie treffsicherer, was
letztendlich das Zünglein an
der Waage war. Im dritten Spiel-
abschnitt ließen die Gastgeber
latent die Zügel schleifen und
überließen den Oberfranken
phasenweise die Initiative auf
dem Feld. Coburg knabberte
erfolgreich am Rückstand und

Mit zunehmender Spieldauer schmolz der komfortable Vorsprung des Gastgebers, am Ende reichte jedoch derMit zunehmender Spieldauer schmolz der komfortable Vorsprung des Gastgebers, am Ende reichte jedoch derMit zunehmender Spieldauer schmolz der komfortable Vorsprung des Gastgebers, am Ende reichte jedoch derMit zunehmender Spieldauer schmolz der komfortable Vorsprung des Gastgebers, am Ende reichte jedoch derMit zunehmender Spieldauer schmolz der komfortable Vorsprung des Gastgebers, am Ende reichte jedoch der
7-Punkte-VorsprungEnde7-Punkte-VorsprungEnde7-Punkte-VorsprungEnde7-Punkte-VorsprungEnde7-Punkte-VorsprungEnde

In der zweiten Halbzeit konnte Coburg Punkte gut machen, doch dieIn der zweiten Halbzeit konnte Coburg Punkte gut machen, doch dieIn der zweiten Halbzeit konnte Coburg Punkte gut machen, doch dieIn der zweiten Halbzeit konnte Coburg Punkte gut machen, doch dieIn der zweiten Halbzeit konnte Coburg Punkte gut machen, doch die
Dragons behaupteten sich weiterhin unter dem KorbDragons behaupteten sich weiterhin unter dem KorbDragons behaupteten sich weiterhin unter dem KorbDragons behaupteten sich weiterhin unter dem KorbDragons behaupteten sich weiterhin unter dem Korb
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Rudern lernen im
Wassersportverein Honnef
Schnupperrudertage und Anfängerkurs für
Erwachsene

Anfängertraining auf dem totenAnfängertraining auf dem totenAnfängertraining auf dem totenAnfängertraining auf dem totenAnfängertraining auf dem toten
Rheinarm (Foto:: WSVH).Rheinarm (Foto:: WSVH).Rheinarm (Foto:: WSVH).Rheinarm (Foto:: WSVH).Rheinarm (Foto:: WSVH).

Der Wassersportverein Honnef
(WSVH) bietet auch in diesem Jahr
Schnupperrudertage für Erwach-
sene an.
Die Kurse finden statt
am:am:am:am:am: Dienstag, Dienstag, Dienstag, Dienstag, Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
wwwwwann:ann:ann:ann:ann: jeweils von 18 bis 20 Uhr jeweils von 18 bis 20 Uhr jeweils von 18 bis 20 Uhr jeweils von 18 bis 20 Uhr jeweils von 18 bis 20 Uhr,
wo:wo:wo:wo:wo:     VVVVVereinshausereinshausereinshausereinshausereinshaus,,,,, Rheinpromena- Rheinpromena- Rheinpromena- Rheinpromena- Rheinpromena-
de 7;de 7;de 7;de 7;de 7; 53604 Bad Honnef 53604 Bad Honnef 53604 Bad Honnef 53604 Bad Honnef 53604 Bad Honnef.....
Im Anschluss daran bieten wir ei-
nen
AnfängerkursAnfängerkursAnfängerkursAnfängerkursAnfängerkurs
vom: 12. bis 23. Mai wann:vom: 12. bis 23. Mai wann:vom: 12. bis 23. Mai wann:vom: 12. bis 23. Mai wann:vom: 12. bis 23. Mai wann:
jeweils Montag bis Freitag 18 bisjeweils Montag bis Freitag 18 bisjeweils Montag bis Freitag 18 bisjeweils Montag bis Freitag 18 bisjeweils Montag bis Freitag 18 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr
Für die Teilnahme am Anfänger-
kurs ist ein vorhergehendes
Schnupperrudern Voraussetzung.
Interessierte können an jeweils
einem Termin des Schnupperru-
derns teilnehmen. Wer sich für den
Anfängerkurs interessiert, sollte
an mindestens 8 Kurstagen teil-
nehmen können.
Angesprochen sind Erwachsene
jeden Alters mit entsprechenden
Schwimmfähigkeiten.
Rudern ist ein Sport, der den gan-
zen Körper trainiert und den man
bis ins hohe Alter ausführen kann.
Der geschützte Tote Rheinarm des
WSVH bietet zudem für Anfänger
ideale Verhältnisse.
Falls Ihr Interesse habt, meldet
Euch bitte vorher unter folgender

Email- Adresse an:
ruderwruderwruderwruderwruderwart@wsvhonnefart@wsvhonnefart@wsvhonnefart@wsvhonnefart@wsvhonnef.de.de.de.de.de
Bitte teilt mit, an welchem Tag ihr
beim Schnupperrudern teilneh-
men möchtet.
Weitere Informationen unter:
wwwwwwwwwwwwwww.wsvhonnef.wsvhonnef.wsvhonnef.wsvhonnef.wsvhonnef.de.de.de.de.de

konnte durch den unermüdlich
kämpfenden Nico Wenzel auf
74:80 verkürzen. Als Antonio Pi-
lipovic zweieinhalb Minuten vor
Schluss die 100 Punkte-Marke
für Rhöndorf knackte, war das
Spiel gelaufen. Mit dem Erfolg
sicherten die Dragons den sieb-
ten Tabellenplatz ab. Ob es in
der Tabelle weiter nach oben
geht, entscheidet sich an die-
sem Wochenende beim Gast-
spiel in Ludwigsburg. „Zunächst
möchte ich mich bei unseren
großartigen Fans bedanken, die
heute wieder einen wichtigen
Beitrag zum Erfolg geleistet ha-
ben“, so Marko Zarkovic, Head-
coach der Dragons Rhöndorf, „In Den Korb stehts im Blick spielten die Dragons ein starkes zweites ViertelDen Korb stehts im Blick spielten die Dragons ein starkes zweites ViertelDen Korb stehts im Blick spielten die Dragons ein starkes zweites ViertelDen Korb stehts im Blick spielten die Dragons ein starkes zweites ViertelDen Korb stehts im Blick spielten die Dragons ein starkes zweites Viertel

der ersten Halbzeit haben wir
in der Offensive wie Defensive
gut ausgesehen, was
letztendlich zur komfortablen
Pausenführung führte. In den
zweiten 20 Minuten ging uns
dann vorübergehend die Kon-
zentration verloren. Außerdem
haben wir uns gegen die Zo-
nenverteidigung von Coburg
schwergetan.“ Die Dragons
Rhöndorf spielten mit Omojola
(10 Pkt./2-3er/6 Ass.), Smith
(24/2-3er/6 Reb.), Bucur, Rosic
(16/2/7 Ass.), Pilipovic (12/2/6
Ass.), Reinhart (3/1), Lagerman
(10/1), Kazakevicius (17/9 Reb.),
Diallo, Rahn, Müller (12) und
Behrendt.
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Gerry Steinberg startet erfolgreich in Saison
Qualifikation für die Ironman Halbdistanz WM in Spanien

FinishFinishFinishFinishFinish

SiegerehrungSiegerehrungSiegerehrungSiegerehrungSiegerehrungAltersklassen-Sieg am Golf von MexicoAltersklassen-Sieg am Golf von MexicoAltersklassen-Sieg am Golf von MexicoAltersklassen-Sieg am Golf von MexicoAltersklassen-Sieg am Golf von Mexico

Der 65-jährige Triathlet Gerry
Steinberg von den Sportfreunden
Aegidienberg (Tri-Power Rhein-
Sieg) hat die Saison mit einem
beeindruckenden Erfolg begon-
nen. Nach intensiven Trainings-
stunden im heimatlichen Sieben-
gebirge zog es den Ausdauersport-
ler aus Himberg nach Campeche
am Golf von Mexiko. Bei tropi-
schen Bedingungen mit Tempera-
turen um die 36 Grad waren 700
Athleten aus 24 Ländern am Start
dieser Triathlon Halbdistanz.
Gerry Steinberg zeigte eine star-
ke Leistung im Schwimmen und
erzielte in 42:50 die zweitbeste
Zeit seiner Altersklasse über 1,9
km im offenen Meer. Auf dem Rad
legte er auf dem 90 km langen
Rundkurs einen beeindrucken-
den Schnitt von knapp 30 km/h
vor und ging nach 3:01:01 als
Führender seiner Altersklasse in
den abschließenden Halbmara-
thon. Dort baute er mit einer Zeit
von 2:17:16 seinen Vorsprung auf
über 15 Minuten aus und gewann
seine Altersklasse in einer Ge-

Gesamtzeit von
6:26:46 Zweiter.
Mit diesem Sieg
qualifizierte sich
Gerry Steinberg für
die Ironman 70.3
Weltmeisterschaft
in Marbella, Spani-
en, im November
dieses Jahres.
Vorher stehen für
ihn noch die Duath-
lon Weltmeister-
schaft in Alsdorf und
die Ironman Quali-
fikation auf der
Langstrecke für die
Weltmeisterschaft
auf Hawaii 2026 auf
dem Programm.
In Aegidienberg
werden derzeit zwei
Schwimmtrainings
pro Woche (mon-
tags und freitags)
sowie Intervalltrai-
ning auf der Lauf-
bahn dienstags an-
geboten.
Weitere Trainings-
möglichkeiten be-
stehen aus der
Startgemeinschaft
mit dem Hennefer
TV.

samtzeit von 6 Stunden und 9
Minuten. Der Mexikaner Jesus
Guerra-Santos wurde mit einer
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Volleyball: Spaß am Spiel auch bei Niederlagen

Gute Stimmung nach tollem Match,Gute Stimmung nach tollem Match,Gute Stimmung nach tollem Match,Gute Stimmung nach tollem Match,Gute Stimmung nach tollem Match,
Foto: HSG SiebengebirgeFoto: HSG SiebengebirgeFoto: HSG SiebengebirgeFoto: HSG SiebengebirgeFoto: HSG Siebengebirge

Gleich zwei Auswärtsspiele bin-
nen weniger als einer Woche hat-
te die 2. Mannschaft der HSG Sie-
bengebirge am 12. und 13. Spiel-
tag der Volleyball Kreisliga 1
Rhein-Sieg Mixed zu absolvieren.
Zunächst ging es zu den Sport-
freunden Aegidienberg SFA. Mit
einem breit besetzten Kader war
es der HSG möglich, immer wieder
zu wechseln und so verschiedene
Varianten in der Mannschaftsfor-
mation durchzuspielen. Doch an
diesem Abend wollte ein Sieg
nicht gelingen. Letztlich ging die
Partie deutlich mit 3:0 (25:15,
25:12, 25:10) an die Sportfreunde
Aegidienberg, doch blieb der Ein-
druck zurück, dass die HSG ihr
Potential nicht wirklich abgeru-
fen hatte und hier mehr drin ge-
wesen wäre.
Entsprechend motiviert fuhr das
Team 2 der HSG Siebengebirge
zur Spielvereinigung Lülsdorf-
Ranzel, um sich dort mit deren 1.
Mannschaft zu messen. Die Spiel-
vereinigung machte es der HSG
von Beginn an sehr schwer.
Besonders der starke Mittelan-
griff punktete gegen die HSG ein
ums andere Mal und so gingen
die ersten beiden Sätze mit 25:15
und 25:14 recht deutlich an die
Gastgeber. Im nächsten Satz hol-
te die HSG einen anfänglichen
Vorsprung der Spvgg wieder auf,
nutze nun auch geschickt die
Schwächen des Gegners aus und
gewann mit kämpferischen Ein-
satz schließlich den dritten Satz
mit 22:25. Jetzt wollte das Team
der HSG mehr, mit einem Sieg im
vierten Satz wäre man mit
mindestens einem Punkt nach
Hause gefahren. Dieser Satz blieb

lange offen, beide Teams begeg-
neten sich nun auf Augenhöhe.
Doch eine starke Aufschlagserie
zum Ende des Satzes brachte dann
die Entscheidung und die Spvgg
Lülsdorf-Ranzel gewann
schließlich mit 25:17. Durch diese
Niederlage ließen sich die Hobby-
Volleyballer der HSG aber ihre
gute Laune nicht verderben. Nach
einem tollen Match mit viel Spaß
am gemeinsamen Spiel machte
man sich auf den Heimweg, schon
in Vorfreunde auf das nächste
Spiel beim SV Leuscheid.
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Anzeige

Langsamer - Ruhiger - Bewusster Leben - Innere
Stabilität und Sicherheit
Das neue Statussymbol einer achtsamen Gesellschaft!
Starten Sie jetzt ihren Starten Sie jetzt ihren Starten Sie jetzt ihren Starten Sie jetzt ihren Starten Sie jetzt ihren WWWWWeg ineg ineg ineg ineg in
eine neue und erfüllende beruf-eine neue und erfüllende beruf-eine neue und erfüllende beruf-eine neue und erfüllende beruf-eine neue und erfüllende beruf-
liche Zukunft!liche Zukunft!liche Zukunft!liche Zukunft!liche Zukunft!
WWWWWerden sie erden sie erden sie erden sie erden sie TTTTTherherherherherapeut/-in fürapeut/-in fürapeut/-in fürapeut/-in fürapeut/-in für
mentales mentales mentales mentales mentales TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Entspan- Entspan- Entspan- Entspan- Entspan-
nungs- und Gesundheitslehrenungs- und Gesundheitslehrenungs- und Gesundheitslehrenungs- und Gesundheitslehrenungs- und Gesundheitslehre.
Meldet Euch an! Zum kostenlo-Meldet Euch an! Zum kostenlo-Meldet Euch an! Zum kostenlo-Meldet Euch an! Zum kostenlo-Meldet Euch an! Zum kostenlo-
sen Infonachmittag:sen Infonachmittag:sen Infonachmittag:sen Infonachmittag:sen Infonachmittag:
So 04. Mai 2025 vonSo 04. Mai 2025 vonSo 04. Mai 2025 vonSo 04. Mai 2025 vonSo 04. Mai 2025 von
14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr14:00 bis 16:00 Uhr
Euro PEuro PEuro PEuro PEuro Park Hotel Hennefark Hotel Hennefark Hotel Hennefark Hotel Hennefark Hotel Hennef,,,,,
ReutherstrReutherstrReutherstrReutherstrReutherstr..... 1c in 1c in 1c in 1c in 1c in
53773 Hennef53773 Hennef53773 Hennef53773 Hennef53773 Hennef
Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:
02683-9999777 oder02683-9999777 oder02683-9999777 oder02683-9999777 oder02683-9999777 oder
trevisan@safety-energetics.detrevisan@safety-energetics.detrevisan@safety-energetics.detrevisan@safety-energetics.detrevisan@safety-energetics.de
Gerade jetzt in den Zeiten gro-
ßer Krisen sind die Menschen
kollektiv von Ängsten, Sorgen
und geistiger Erschöpfung ge-
prägt. Die Zukunft wird Men-
schen brauchen, die Andere da-
rin unterstützen sowohl die Kör-
perliche wie auch die Geistigen
und mentalen Kräfte zu aktivie-
ren. Da unser Körper aus reiner
Energie und Bewusstsein be-
steht, ist es wichtig den Men-
schen eine neue Sichtweise über
Gesundheit und Wohlbefinden zu
vermitteln.
Es wird eine neue Zeit nach den
Krisen geben und es zeichnet
sich schon jetzt ab, dass es neue
Berufsfelder geben wird, die
mehr Empathie und Menschlich-
keit benötigen. Diese Felder
werden besonders stark im
mentalen Gesundheitsbereich
sein, den mittlerweile ist es
nachgewiesen, dass unser Den-
ken und unsere Einstellungen
die wir im Leben haben mehr

Einfluss auf unsere Gesundheit
und unser Leben haben als wir es
je für möglich halten.
Die Ausbildung richtet sich an alle
Menschen, die ein neues zu-
kunftsorientiertes Berufsfeld su-
chen und ein Konzept erlernen
wollen, welches Stress abbaut,
das Wohlbefinden steigert und
den inneren Frieden stärkt.
Die Ausbildung dauert 10 Monate
und findet in Hennef, jeweils an
einem Wochenende im Monat
statt.
Start der neuen Start der neuen Start der neuen Start der neuen Start der neuen Ausbildung:Ausbildung:Ausbildung:Ausbildung:Ausbildung:
28. + 29. 06. 202528. + 29. 06. 202528. + 29. 06. 202528. + 29. 06. 202528. + 29. 06. 2025
Sie beinhaltet verschiedene The-
men, wie z. B. Grundlagen des
mentalen Trainings, Organ- und
Energietherapie, Einführung in die

Körperanatomie, Achtsamkeits-
Entspannungs- und Meditations-
techniken, PMR (Progressive Mus-
kelrelaxation), Trance- und Fan-
tasiereisen, Stressbewältigung,
Energiemassagetechniken, thera-
peutische Kommunikation, Be-
wusstseinsförderung, Reflektion
sowie das Vermitteln von Semi-
nartechniken und den Aufbau von
Kursen
Das Konzept wurde entwickelt von
Uwe Trevisan (Autor, Therapeut für
mentales Training, Coach, Konf-
likt- und Deeskalationstrainer mit
25 Jahren Berufserfahrung und
Weiterbildung in Kinesiologie, Be-
wegungslehre und Meditation).
Er arbeitet seit 25 Jahren mit Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-

senen an Schulen, Familienbil-
dungswerken und leitet Semi-
nare und Ausbildungen in den
Bereichen Meditation und Ent-
spannung, gewaltfreie Kommu-
nikation, Selbstbewusstsein,
mentales Training und Persön-
lichkeitsentwicklung.
Sie wollen mehr erfahren? Las-Sie wollen mehr erfahren? Las-Sie wollen mehr erfahren? Las-Sie wollen mehr erfahren? Las-Sie wollen mehr erfahren? Las-
sen Sie sich kostenlos beratensen Sie sich kostenlos beratensen Sie sich kostenlos beratensen Sie sich kostenlos beratensen Sie sich kostenlos beraten
oder Reservieren Sie sich jetztoder Reservieren Sie sich jetztoder Reservieren Sie sich jetztoder Reservieren Sie sich jetztoder Reservieren Sie sich jetzt
einen der begrenzten Plätze,einen der begrenzten Plätze,einen der begrenzten Plätze,einen der begrenzten Plätze,einen der begrenzten Plätze,
zum kostenlosen Infonachmit-zum kostenlosen Infonachmit-zum kostenlosen Infonachmit-zum kostenlosen Infonachmit-zum kostenlosen Infonachmit-
tag mit Uwe tag mit Uwe tag mit Uwe tag mit Uwe tag mit Uwe TTTTTrevisan,revisan,revisan,revisan,revisan, da die
Teilnehmerzahl aufgrund der
Sitzplätze zum Infonachmittag
begrenzt ist!
„Erleben sie live, warum diese
Ausbildung ihr Leben verändern
kann!“
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Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Schreckszenario Baupleite
Dem Insolvenzfall vorbeugen, im Ernstfall
schnell reagieren

Wenn die Arbeiten auf der Baustelle fürs Eigenheim plötzlich zumWenn die Arbeiten auf der Baustelle fürs Eigenheim plötzlich zumWenn die Arbeiten auf der Baustelle fürs Eigenheim plötzlich zumWenn die Arbeiten auf der Baustelle fürs Eigenheim plötzlich zumWenn die Arbeiten auf der Baustelle fürs Eigenheim plötzlich zum
Erliegen kommen und das Bauunternehmen kaum erreichbar ist, könnteErliegen kommen und das Bauunternehmen kaum erreichbar ist, könnteErliegen kommen und das Bauunternehmen kaum erreichbar ist, könnteErliegen kommen und das Bauunternehmen kaum erreichbar ist, könnteErliegen kommen und das Bauunternehmen kaum erreichbar ist, könnte
eine Insolvenz drohen. Dann sind schnelles Handeln und fachkundigeeine Insolvenz drohen. Dann sind schnelles Handeln und fachkundigeeine Insolvenz drohen. Dann sind schnelles Handeln und fachkundigeeine Insolvenz drohen. Dann sind schnelles Handeln und fachkundigeeine Insolvenz drohen. Dann sind schnelles Handeln und fachkundige
Unterstützung gefragt. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny -Unterstützung gefragt. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny -Unterstützung gefragt. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny -Unterstützung gefragt. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny -Unterstützung gefragt. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/sonyachny -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Der Bau eines Eigenheims ist für
viele ein Lebenstraum. Doch er
kann schnell zum Albtraum wer-
den, wenn der Baupartner in die
Zahlungsunfähigkeit rutscht. In
diesem Fall drohen Baustopps und
Verzögerungen, zusätzliche Kos-
ten oder die Fertigstellung des
Hausprojekts gerät in Gefahr.
Während die Zahl der Insolven-
zen im Bauhauptgewerbe zwi-
schen 2000 und 2020 laut Statis-
tischem Bundesamt kontinuierlich
zurückgingen, ist in den letzten
Jahren wieder eine leichte Stei-
gerung zu beobachten. Umso
wichtiger ist es, sich rechtzeitig
vor dieser Gefahr zu schützen.
Seriosität und Liquidität prüfenSeriosität und Liquidität prüfenSeriosität und Liquidität prüfenSeriosität und Liquidität prüfenSeriosität und Liquidität prüfen
Wer einen Bauvertrag abschlie-
ßen will, sollte sich ausführlich
über die Seriosität und Liquidität
des Baupartners informieren. Mit
einer Crefo-Wirtschaftsauskunft,
die zum Beispiel über Verbrau-
cherschutzvereine wie den Bau-
herren-Schutzbund e. V. eingeholt
werden kann, erfährt man mehr
über die finanzielle Stabilität des
Unternehmens. Die Verbraucher-
schützer können zudem viele nütz-
liche Infos zum Insolvenzschutz
liefern. Viele seriöse Bauunter-
nehmen gewähren zudem Einsicht
in ihre Bilanzen. Auch die Erfah-
rungen anderer Bauherren durch
unabhängige Bewertungen in Fo-

ren oder bei seriösen Plattformen
sowie durch Gespräche mit frühe-
ren Kunden bieten zusätzliche Ein-
sichten. Gegenüber reinen Eigen-
werbungen ist dagegen ein ge-
sundes Misstrauen angebracht.
Zahlungspläne müssen an Bau-
fortschritte gekoppelt sein, dies
ist sogar gesetzlich vorgeschrie-
ben. Dennoch versuchen manche
Firmen, andere Modalitäten fest-
zulegen. Eine Vertragsprüfung
durch unabhängige Fachanwälte
ist daher sinnvoll, unter www.bsb-
ev.de gibt es mehr Infos und ein
bundesweites Adressverzeichnis
von Anwälten in ganz Deutsch-
land. Mit Fertigstellungs- oder
Gewährleistungsbürgschaften
lässt sich absichern, dass der Bau
auch bei einer Insolvenz fortge-
führt oder Mängel nachgebessert
werden können.
Was tun, wenn der BaupartnerWas tun, wenn der BaupartnerWas tun, wenn der BaupartnerWas tun, wenn der BaupartnerWas tun, wenn der Baupartner
Insolvenz anmeldet?Insolvenz anmeldet?Insolvenz anmeldet?Insolvenz anmeldet?Insolvenz anmeldet?
Tritt die Zahlungsunfähigkeit ein,
muss umgehend gehandelt wer-
den. Zunächst gilt es, den Insol-
venzverwalter zu kontaktieren
und sich über den Status des Ver-
fahrens zu informieren. Ansprü-
che lassen sich über die Doku-
mentation bestehender Verträge
und Zahlungen anwaltliche Unter-
stützung absichern. Zusätzlich ist
es sinnvoll, einen Anwalt für Bau-
recht einzuschalten. (DJD)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnef

Aus Liebe zu Bad Honnef
CDU wählt starkes Team für die Kommunalwahl

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU stellt sich für die Zukunft auf
CDU Königswinter nominiert die Kandidatinnen und Kandidaten für die im September
anstehende Kommunalwahl

Die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Bad Honnef für die KommunalwahlDie Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Bad Honnef für die KommunalwahlDie Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Bad Honnef für die KommunalwahlDie Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Bad Honnef für die KommunalwahlDie Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Bad Honnef für die Kommunalwahl

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnefarteien CDU Bad Honnef

Die CDU zieht mit 33 Kandidat-
innen und Kandidaten für den
Stadtrat in den Kommunalwahl-
kampf, darunter erfahrene Kom-
munalpolitiker, aber auch eine
ganze Reihe neuer Gesichter.
Die Liste wird angeführt vom
Bürgermeisterkandidaten Phi-
lipp Herzog, der Fraktionsvor-
sitzenden Elke Buttgereit und
dem stellvertretenden Bürger-
meister Peter Profittlich. „Sie
alle vereint ihre große Sach-
kenntnis, ihre feste Veranke-
rung in der Stadtgesellschaft
und ihr hohes Engagement“,
freut sich der Chef der Honne-
fer CDU, Jonathan Grunwald,
über das breit aufgestellte und
stark verjüngte Team. Mit ei-
nem umfangreichen Kommunal-
wahl-Programm setzt die CDU
starke Impulse bei Haushalts-
sanierung, Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus, behutsamer

Stadtentwicklung und beim ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt.
Eingeflossen sind Vorschläge

von der Zukunftskonferenz, bei
der über 100 Bürger mehr als
160 Empfehlungen für eine gute

Stadtentwicklung erarbeitet
haben.

Jonathan Grunwald

Königswinter. Bei der Mitglieder-
versammlung der CDU Königswin-
ter Mitte März wählten die Mit-
glieder der Königswinterer Christ-
demokraten ihre Wahlkreiskandi-
datinnen und -kandidaten für den
Stadtrat bei der im September
2025 bevorstehenden Kommunal-
wahl.
Für alle 20 Wahlkreise hatte der
Vorstand der CDU Königswinter
den Mitgliedern Vorschläge un-
terbreitet, sowohl für die Direkt-
kandidatur, als auch für die jewei-
lige persönliche Stellvertretung.
Darüber hinaus wurde auch über
die Reserveliste und die Nomi-
nierung der Kreistagskandidaten
abgestimmt.
„Wir haben bei der Wahl 2020 eine
Lektion erteilt bekommen. Die Lek-
tion, dass es nicht so weiter geht
wie bisher. Dass wir einige Dinge
ändern müssen und personell eine
bessere Mischung brauchen - von Das Team der CDU Königswinter zur Kommunalwahl am 14. September 2025.Das Team der CDU Königswinter zur Kommunalwahl am 14. September 2025.Das Team der CDU Königswinter zur Kommunalwahl am 14. September 2025.Das Team der CDU Königswinter zur Kommunalwahl am 14. September 2025.Das Team der CDU Königswinter zur Kommunalwahl am 14. September 2025.
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

jung und erfahren sowie zwischen
Mann und Frau. Und jetzt habe ich
hier zwei Listen in der Hand und
stelle mir die Frage: Ist uns das
gelungen? Und meine Antwort lau-
tet mit voller Überzeugung: Ja! Das
ist uns gelungen!“, freut sich der
CDU Fraktionsvorsitzende Stephan
Unkelbach.
„Dieses Tableau der Direktkandi-
daten und -kandidatinnen und der
Vertreterinnen und Vertreter ist
schlichtweg beeindruckend. Wenn
das die 40 Menschen sind, die in
Zukunft über die Geschicke unse-
rer Stadt entscheiden, dann bli-
cke ich extrem positiv in die Zu-
kunft von Königswinter. Das ist
ein Tableau von Menschen, die
sich kümmern, die immer ein Ohr
für ihren Nachbarn haben und die
in ihren Ortsteilen und darüber
hinaus bekannt und beliebt sind.
Ich kann mit voller Überzeugung
allen Königswinterer Bürgerinnen
und Bürgern versprechen, das sind
nach der Wahl ihre Ansprechpart-
ner und Ansprechpartnerinnen,“
so Unkelbach weiter.
In der Tat finden sich unter den 40
nominierten 14 Frauen. Auf der
Reserveliste wurden auf den ers-
ten 12 Plätzen sechs Frauen plat-
ziert. Nicht vergessen darf man
dabei, dass -sofern Stephan Un-
kelbach und der Parteivorsitzen-
de Christian Steiner ihre Wahl-
kreise gewinnen- mit Kirsten Otto
und Celine Laser (auf den Plätzen
3 und vier der Liste), diese direkt
über die Liste in den Stadtrat ein-
ziehen bzw. nachrücken. „Ich bin
mir also sicher, dass wir am Ende
der nächsten Wahlperiode noch
deutlich mehr Frauen für die CDU
im Stadtrat sitzen haben als am
Anfang“, ergänzt Unkelbach.
Der Parteivorsitzende Christian
Steiner blickte in seiner Rede
zunächst zurück. „Bei allen Rats-
mitgliedern, die sich seit vielen
Jahren - ja sogar teilweise seit
über 30 Jahren - für die CDU kom-
munalpolitisch engagieren und
zukünftig nicht mehr kandidieren,
möchte ich mich außerordentlich
bedanken: Natascha Scherlitzki,

Dr. Josef Griese, Franz Gasper,
Thomas Koch, Markus Kassner
und Wolfgang-Otto Thiebes, Euer
Einsatz hat die CDU Königswinter
enorm bereichert! Dafür ganz
herzlichen Dank!“, äußerste sich
Steiner sichtlich dankbar.
Doch neben der Vergangenheit
blickte Steiner auch insbesondere
in die Zukunft. Im Namen der CDU
Königswinter stellte er dabei fol-
gendes in den Fokus:
• Ein sicheres KönigswinterEin sicheres KönigswinterEin sicheres KönigswinterEin sicheres KönigswinterEin sicheres Königswinter,

dass sich auf die zukünftigen
Krisen gut vorbereitet. Mit
einem vorausschauenden Kri-
senmanagement, das auch
bauliche Vorsorgemaßnah-
men wie Regenrückhaltebe-
cken berücksichtigt. Mit der
Ertüchtigung von Feuerwehr
und Rettungsdienst, die sich
mit Herz und Hingabe für un-
sere Sicherheit einsetzen. Und
mit der Wiedereinschaltung
der nächtlichen Straßenbe-
leuchtung, damit sich die Bür-
gerinnen und Bürger wieder
sicherer fühlen.

• Ein wirtschaftlich starkes Kö-Ein wirtschaftlich starkes Kö-Ein wirtschaftlich starkes Kö-Ein wirtschaftlich starkes Kö-Ein wirtschaftlich starkes Kö-
nigswinternigswinternigswinternigswinternigswinter. Denn das Rück-
grat einer starken Kommune
ist eine starke Wirtschaft. Wir
dürfen nicht vergessen: Wohl-
stand muss erwirtschaftet
werden und Leistung muss sich
lohnen. Daher müssen wir die
Königswinterer Altstadt bele-
ben, die Oberpleiser Ortsmit-
te stärken, weitere Gewerbe-
flächen wie das Gewerbege-
biet „Siefen“ ausweisen und
Leerstand verringern.

• Ein soziales KönigswinterEin soziales KönigswinterEin soziales KönigswinterEin soziales KönigswinterEin soziales Königswinter, in
dem wir gut und gerne leben
und alle Altersgruppen in den
Blick nehmen. Dabei ist es
wichtig, Schulen und Kitas im
Rahmen der kommunalen Zu-
ständigkeiten bestmöglich zu
unterstützen, Outdoor-Sport-
möglichkeiten und Treffpunk-
te zu schaffen, Versammlungs-
räume für Vereine zu ertüch-
tigen und auszubauen sowie
neuen Wohnraum durch eine
Innenentwicklung auf den

Weg zu bringen, die sich gut
ins Ortsbild einfügt.

• Ein mobiles KönigswinterEin mobiles KönigswinterEin mobiles KönigswinterEin mobiles KönigswinterEin mobiles Königswinter. Kli-
maschutz ist eine Quer-
schnittsaufgabe, die bei zen-
tralen Vorhaben mitgedacht
werden muss, aber ohne Vor-
schriften oder Verbote. Wir
müssen Mobilität ganzheitlich
denken, wozu im ländlichen
Raum auch das Auto gehört.
Die verschiedenen Verkehrs-
träger müssen zusammen-
spielen. Wir brauchen mehr
Fahrradwege, vor allem eine
sichere Berg-Tal-Verbindung,
sanierte Straßen und verbes-
serte Verkehrsknotenpunkte
- wie beispielsweise einen
Park-and-Ride-Parkplatz in
Ruttscheid oder abschließba-
re Fahrradabstellanlagen an
Busbahnhöfen. Gleichzeitig
müssen wir die Ladeinfra-
struktur für die E-Mobilität
verbessern und Barrierefrei-
heit bei baulichen Maßnah-
men berücksichtigen.

Diese Themen sollen zusammen
mit den Expertinnen und Exper-
ten aus Fraktion und Partei, im
Rahmen der Aufstellung des Wahl-
programms, nun konkretisiert
werden.
„Königswinter kann es besser. Wir
brauchen den Politikwechsel, um
die Herausforderungen wirksam
und sichtbar anzupacken. Dafür
sind wir inhaltlich und personell
gut aufgestellt. Ich freue mich auf
die Zusammenarbeit im neuen
Team“, so Steiner abschließend.
Zu den einzelnen Wahlkreisen:
010 Königswinter Süd: Burkhard
Rinkens (Direktbewerber) und Jon-
ny Natelberg (persönl. Vertretung)
020 Königswinter Nord: Ralf Deh-
mer (Direktbewerber) und Fabian
Ried (persönl. Vertretung)
030 Niederdoll.-West/Teil
Oberdd.-Süd: Simone Wagner-
Meis (Direktbewerberin) und Luca
Donatelli (persönl. Vertretung)
040 Niederdoll./Oberdd.-Süd:
Martin Görg (Direktbewerber) und
Klara Schröder (persönl. Vertre-
tung)

050 Oberdd.-Mitte: Annette Mock
(Direktbewerberin) und Peter
Wortmann (persönl. Vertretung)
060 Oberdd.-Wohnpark: Uwe
Sentner (Direktbewerber) und Ute
Riedel (persönl. Vertretung)
070 Oberdd.-Nord, Römlinghoven:
Stephan Unkelbach (Direktbewer-
ber) und Joachim Mock (persönl.
Vertretung)
080 Heisterbacherrott: Silke Frink
(Direktbewerberin) und Wolfgang-
Otto Thiebes (persönl. Vertretung)
090 Vinxel/Siteldorferhohn: Chris-
tian Steiner (Direktbewerber) und
Marcus Lübken (persönl. Vertre-
tung)
100 Stieldorf/Oelinghoven: Andre-
as Klein (Direktbewerber) und Cle-
mens Röttgen (persönl. Vertre-
tung)
110 Rauschendorf/Bockeroth/
Scheuren: Jens Maasbuell (Direkt-
bewerber) und Christine Hammer
(persönl. Vertretung)
120 Thomasberg-West: Michael
Houbertz (Direktbewerber) und
Marcus Bellinghausen (persönl.
Vertretung)
130 Thomasberg-Ost: Sebastian
Stoffer (Direktbewerber) und Ce-
line Laaser (persönl. Vertretung)
140 Uthweiler/Eisbach/Pleiser-
hohn: Andreas Sauer (Direktbe-
werber) und Alicha Klein (persönl.
Vertretung)
150 Berghausen/Sand/Fronhardt:
Frank Klein (Direktbewerber) und
Dr. Anna Albers (persönl. Vertre-
tung)
160 Oberhau: Michael Ridder (Di-
rektbewerber) und Kirsten Otto
(persönl. Vertretung)
170 Oberpleis-Mitte: Norbert
Mahlberg (Direktbewerber) und
Nicole Winter (persönl. Vertre-
tung)
180 Boseroth/Weiler/Ruttscheid:
Axel Tentler (Direktbewerber) und
Stephanie Klein (persönl. Vertre-
tung)
190 Ittenbach-West: Philip Stahl
(Direktbewerber) und Michael
Klingmüller (persönl. Vertretung)
200 Ittenbach-Ost: Thorsten Knott
(Direktbewerber) und Dr. Kerstin
Stahl (persönl. Vertretung)
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Gemeinsam für die Energiewende:
Energetische Sanierung im Vereinshaus
Viele Vereine mit eigenen Vereins-
oder Dorfgemeinschaftshäusern
kennen das Dilemma: Es besteht
dringender Sanierungsbedarf -
seien es neue Fenster, eine nach-
trägliche Fassadendämmung oder
auch ein neues Dach und am liebs-
ten gleich mit PV-Anlage - doch
das Geld ist knapp. Wie geht man
als Verein ein solches Projekt

überhaupt an und was muss man
beachten?
Antworten auf genau diese Fra-
gen liefert die kostenlose Online-
Veranstaltung „Gemeinsam für
die Energiewende: Energetische
Sanierung im Vereinshaus“ der
Energieagentur Rhein-Sieg e. V.
am 8. April um 19 Uhr.
Am Beispiel eines Gesangvereins

werden zunächst dessen Erfahrun-
gen bei der energetischen Sanie-
rung des Vereinsheim-Dachs vor-
gestellt, wofür der Verein LEADER-
Mittel beantragt hatte. Im An-
schluss gibt Sanierungsexperte
Frank Dreesbach einen Überblick
über die wichtigsten Schritte hin
zur energetischen Sanierung, prak-
tische Tipps, was Vereine selbst

tun können bevor er die verschie-
denen Fördermöglichkeiten be-
leuchtet.
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zu Fragen und Austausch über
eigene Vorhaben. Interessierte re-
gistrieren sich bitte bis zum 7. April
unter www.energieagentur-rsk.de/
vereinsheimsanierung vorab für die
Veranstaltung.

Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“: Führung
über den jüdischen Friedhof in Siegburg
Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Wie
schriftliche Zeugnisse beweisen,
existierte in Siegburg unter dem
Schutz der Abtei bereits seit dem
13. Jahrhundert eine jüdische Ge-
meinde. Nach mehreren Jahrhun-
derten der Abwesenheit siedelte
sie sich zum Ende des 17. Jahr-
hunderts in der Holzgasse wieder
an, wo sich unter anderem die
Synagoge und das Ritualbad (Mik-
we) befanden.
Vor allem der alte jüdische Fried-
hof an der Heinrichstraße stellt
mit seinen etwa 350 Grabstellen
ein noch heute sichtbares Zei-

chen für die Existenz einer jüdi-
schen Gemeinde in Siegburg dar.
Obwohl er vermutlich schon im
Mittelalter an dieser Stelle be-
stand, wird der älteste erhalte-
ne Grabstein auf das Jahr 1696
datiert, die Belegungszeit er-
streckt sich bis ins 20. Jahrhun-
dert.
Bei dem Rundgang mit Dr. Clau-
dia Maria Arndt, der Leiterin des
Archivs des Rhein-Sieg-Kreises,
sollen sowohl die Geschichte der
jüdischen Gemeinde Siegburgs als
auch einige besondere Grabstät-
ten sowie jüdische Bestattungsri-

ten im Allgemeinen vorgestellt
werden.
Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 11. April, von 13 bis 14 Uhr
statt. Treffpunkt ist der Jüdische
Friedhof an der Heinrichstraße in
53721 Siegburg. Die Teilnahme ist
kostenlos.
Die männlichen Teilnehmer wer-
den gebeten, eine Kopfbedeckung
zu tragen.
Eine verbindliche Anmeldung beim
Kreisarchiv unter 02241 13-2928
oder gedenkstaette@rhein-sieg-
kreis.de ist erforderlich. Maximal
25 Personen können teilnehmen.
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer

Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.04.2025 um 10 Uhr02.04.2025 um 10 Uhr02.04.2025 um 10 Uhr02.04.2025 um 10 Uhr02.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-MECHANIKER agria Einachser-
Motormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesuchtMotormäher gesucht

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 29. März 2025 | Kw 13 | Rautenberg Media 45

Berufsbegleitende
Ausbildung

Als Coach anderen helfen, ihr volles Potenzial zu entfalten und persön-Als Coach anderen helfen, ihr volles Potenzial zu entfalten und persön-Als Coach anderen helfen, ihr volles Potenzial zu entfalten und persön-Als Coach anderen helfen, ihr volles Potenzial zu entfalten und persön-Als Coach anderen helfen, ihr volles Potenzial zu entfalten und persön-
liche Ziele zu erreichen. Foto: IST-Studieninstitut/akz-oliche Ziele zu erreichen. Foto: IST-Studieninstitut/akz-oliche Ziele zu erreichen. Foto: IST-Studieninstitut/akz-oliche Ziele zu erreichen. Foto: IST-Studieninstitut/akz-oliche Ziele zu erreichen. Foto: IST-Studieninstitut/akz-o

In einer Zeit, in der Stress und
ständige Veränderungen zum All-
tag gehören, werden Selbstbe-
wusstsein und Reflexion immer
wichtiger. Die Fähigkeit, sich selbst
weiterzuentwickeln und gleich-
zeitig andere zu fördern, ist eine
Kernkompetenz, die in der mo-
dernen Arbeitswelt zunehmend
gefragt ist. Eine berufsbegleiten-
de Weiterbildung zum Personal
und Business Coach kann eine
Lösung dafür sein.
WeiterbildungsinhalteWeiterbildungsinhalteWeiterbildungsinhalteWeiterbildungsinhalteWeiterbildungsinhalte
Ein guter Coach muss in der Lage
sein, effektiv zu kommunizieren,
Konflikte zu lösen und nachhalti-
ge Entwicklungsprozesse zu för-
dern. Eine moderne Weiterbildung
(www.ist.de/personal-und-busi-
ness-coach-ausbildung) ist genau
auf diese Anforderungen zuge-
schnitten. Weiterbildungsinhalte
wie Motivation und Selbstmoti-
vation, Kommunikationstechni-
ken, Stress- und Konfliktmanage-
ment sowie Selbstfindung behan-
deln wichtige Themen, die für die
persönliche Weiterentwicklung
und die Fähigkeit, andere zu un-
terstützen, essenziell sind.
Coaching-Methoden und Füh-Coaching-Methoden und Füh-Coaching-Methoden und Füh-Coaching-Methoden und Füh-Coaching-Methoden und Füh-
rungstechnikenrungstechnikenrungstechnikenrungstechnikenrungstechniken
Damit ist die berufsbegleitende
Ausbildung zum Personal und
Business Coach speziell für Be-

rufstätige interessant, die ihre
Persönlichkeitsentwicklung vor-
antreiben und gleichzeitig ihre
Führungskompetenzen ausbauen
möchten. Insbesondere Querein-
stei-ger:innen finden hier ein um-
fassendes Programm, das sie mit
den notwendigen Kenntnissen
und Fähigkeiten für erfolgreiches
Coaching im Unternehmensum-
feld, aber auch in der Selbststän-
digkeit ausstattet. Erfahrene
Dozent:innen, die selbst als Coa-
ches und Führungskräfte tätig
sind, vermitteln die praxisrelevan-
ten Inhalte so, dass sie direkt im
privaten und beruflichen Alltag
angewendet werden können.
Grundlagen der Psychologie und
Coaching-Methoden werden
ebenso thematisiert wie die Imp-
lementierung moderner Füh-
rungstechniken.
Flexibel neben dem Beruf lernenFlexibel neben dem Beruf lernenFlexibel neben dem Beruf lernenFlexibel neben dem Beruf lernenFlexibel neben dem Beruf lernen
Ein zentrales Merkmal des Wei-
terbildungsprogramms ist seine
Flexibilität. Berufstätige können
die Weiterbildung optimal in ih-
ren Alltag integrieren. Digitale
Lernhefte, Online-Vorlesungen,
Webinare und vereinzelte Semi-
nare ermöglichen es, die Lernzei-
ten flexibel zu gestalten und an
individuelle berufliche und priva-
te Verpflichtungen anzupassen.
(akz-o)
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Beruf mit Perspektive
Land- und Baumaschinenmechatroniker halten alles am Laufen
Ohne moderne Technik geht auf
dem Bau nichts. Land- und Bau-
maschinenmechatroniker sorgen
dafür, dass leistungsstarke Ma-
schinen stets einsatzbereit sind:
Sie halten die Technik am Laufen
und sind verantwortlich für deren
Einrichtung, Wartung und Repa-

ratur. Damit leisten sie einen wich-
tigen Beitrag dazu, Bauprojekte
schnell und sicher abzuschließen.
Ihre wichtige Rolle macht sie zu
gefragten Fachkräften. Entspre-
chend gut sind die Aussichten für
Azubis in diesem Arbeitsfeld. Ach-
im Sydow, Ausbildungsleiter beim

Bauunternehmen Depenbrock
(www.depenbrock.de), erklärt,
was Interessenten für den Berufs-
einstieg brauchen.
TTTTTechnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und echnik-Interesse und TTTTTatkratkratkratkratkraftaftaftaftaft
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Land- und Baumaschinenmecha-
troniker erstellen Fehler- und Stö-

rungsdiagnosen in mechanischen,
hydraulischen, elektrischen und
elektronischen Systemen. Um Pro-
bleme in der Werkstatt oder auf
der Baustelle zu beheben, demon-
tieren oder montieren sie Bautei-
le und Baugruppen, bearbeiten
Werkstücke von Hand oder ma-
schinell und führen auch Schweiß-
arbeiten aus. Ganz klar: Für diese
vielfältigen Aufgaben brauchen sie
Technik-Interesse und handwerk-
liches Geschick.
Berufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe HürdenBerufseinstieg ohne hohe Hürden
Für die Berufsausbildung ist kein
bestimmter Schulabschluss vorge-
schrieben. Ein Hauptschulab-
schluss genügt, vertiefte Kennt-
nisse in Werken/Technik, Mathe-
matik und Physik sind ein Plus.
Ein höherer Abschluss wie die
mittlere Reife (Realschule) kann
die Chancen auf eine Ausbildungs-
stelle erhöhen. Die Regelzeit für
die Ausbildung zum Land- und
Baumaschinenmechatroniker be-
trägt dreieinhalb Jahre.
Gute PGute PGute PGute PGute Perspektiven und erspektiven und erspektiven und erspektiven und erspektiven und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Nach ihrem Abschluss winken
Land- und Baumaschinenmecha-
tronikern gute Karrierechancen
innerhalb der Branche. Gesellen
mit Berufserfahrung und zusätz-
lichen Qualifikationen können
sich unter anderem zum Meister
weiterbilden - und dürfen dann
selbst Lehrlinge ausbilden. „Die
Ausbildung verbindet abwechs-
lungsreiche, verantwortungsvol-
le Tätigkeiten mit hervorragen-
den Berufsperspektiven und um-
fassenden Weiterentwicklungs-
möglichkeiten“, summiert Sydow.
(akz-o)

Wichtige Aufgabe - Land- und Bau-Wichtige Aufgabe - Land- und Bau-Wichtige Aufgabe - Land- und Bau-Wichtige Aufgabe - Land- und Bau-Wichtige Aufgabe - Land- und Bau-
maschinenmechatroniker haltenmaschinenmechatroniker haltenmaschinenmechatroniker haltenmaschinenmechatroniker haltenmaschinenmechatroniker halten
Maschinen am Laufen und sindMaschinen am Laufen und sindMaschinen am Laufen und sindMaschinen am Laufen und sindMaschinen am Laufen und sind
verantwortlich für deren Wartungverantwortlich für deren Wartungverantwortlich für deren Wartungverantwortlich für deren Wartungverantwortlich für deren Wartung
und Reparatur.und Reparatur.und Reparatur.und Reparatur.und Reparatur.
Foto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-oFoto: Depenbrock/akz-o
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Damit die Lieferkette funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in Firmen eine bedeutsame Funktion
Lieferketten müssen nicht al-
lein im globalen Maßstab funk-
tionieren - sondern auch in je-
dem einzelnen Unternehmen.
Denn nur mit einer ausgetüf-
telten Lagerlogistik können Fir-
men ihre Produkte effizient und
pünktlich an ihre Kunden brin-
gen.
Für diese verantwortungsvolle
Aufgabe gibt es einen Ausbil-
dungsberuf - die Fachkraft für
Lagerlogistik.
Die Fachleute sind maßgeblich
dafür verantwortlich, dass die
Lieferkette eines Unternehmens
reibungslos funktioniert. Sie
unterstützen sowohl die Her-
stellung als auch den Vertrieb,
indem sie sicherstellen, dass
die richtigen Produkte zur rich-
tigen Zeit verfügbar sind und
dass die Lagerbestände fach-
gerecht organisiert und verwal-
tet werden. Die Erfassung der
Warenein- und -ausgänge er-
folgt heute mit modernen, tech-
nisch ausgereiften Lagerverwal-
tungssystemen, die von den
Fachkräften bedient werden
müssen.

Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lager-
logistik eine vollautomatische
Fördertechnik vor, die bedient,
gesteuert und überwacht wer-
den muss.
Der innerbetriebliche Transport
erfolgt mit modernen Flurförder-
mitteln, die eingesetzten Ga-
belstapler können sechs Palet-
ten gleichzeitig transportieren.
„Unsere Hochregallager haben
eine Höhe von bis zu 35 Metern
und umfassen 41.000 Paletten-
stellplätze, und in der Brauerei
werden täglich bis zu 180 Lkw
beladen“, erklärt Peter Pesch-
mann, technischer Geschäfts-
führer der Brauerei. Die Fach-
kräfte für Lagerlogistik sorgen
für den reibungslosen Ablauf,
sie unterstützen das Team der
Brauerei bei der Annahme, der
Kontrolle, der sachgerechten
Einlagerung und der Verladung
der Güter.

Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches VVVVVorstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-
gen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse an
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik dauert drei Jahre,
Voraussetzung für eine Be-
werbung ist der Hauptschulab-
schluss.

Mehr Informationen gibt es unter
www.veltins.de/brauerei/karriere.
„Unsere Bewerberinnen und Be-
werber sollten über räumliches
Vorstellungsvermögen verfügen,
sie sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-

nik haben“, skizziert Peter Pesch-
mann die Anforderungen des Be-
rufs.
Dazu kämen Sorgfalt und Genau-
igkeit, Verantwortungs- und Ge-
fahrenbewusstsein sowie eine
hohe Einsatzbereitschaft.
(DJD)
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